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Min neuer englischer Lriegshafen «
- . (Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

D .K. London, 17 . Oft. Am vorigen Freitag hat der Prinz von
Wales den Schlußstein zu den Hafenneubauten in Dover gelegt , und
seitdem ist Dover nicht nur ein wichtiger Punkt im Weltverkehr ,
Indern auch eine große Flottenbafis geworden .

Seit undenklichen Zeiten ist Dover schon ein strategisch wichtiger
Platz gewesen , sowohl vom Marine -, wie vom militärischen Stand¬
punkt aus . Zur Zeit der Sachsen war der Ort schon ein befestigter
Platz und Wilhelm der Eroberer eilte nach der Schlacht bei Hastings ,
sich dessen zu versichern. Dann siel die alte Festung durch Verrat
nach langer Gegenwehr in die Hände von Stephen , konnte sich aber
im Jahre 1216 mit mehr Erfolg eines französischen Angriffes er¬
wehren . In den Tagen der Königin Elisabeth war es der Seefahrer
Sir Walter Raleigh , der die Aufmerksamkeit der Königin auf die
einzigartige Lage des Platzes lenkte . Er erklärte , daß „kein Vorge¬
birge, Ort oder Hafen in der Christenheit durch feine Lage so geeignet
ist, beides , den Freund zu befriedigen und den Feind in Sorge zu
versetzen , als diese Stadt Dover . . . . Auch ist im ganzen Umkreis
dieser berühmten Insel kein Hafen , weder in Hinsicht auf die Sicher¬
heit oder Verteidigung , oder auf den Zwischenverkehr , oder auf das
dringende Bedürfnis , der mit dieser Stadt Dover verglichen werden
könnte .

" Die Königin verschloß sich auch diesen Gründen nicht und
gab den Auftrag , den Hafen ausznbaueu . Der Kanal , der früher nur
vier Fuß tief gewesen war , wurde erweitert und vertieft , auch
Zames I . machte einige Verbesserungen , und so gingen die Dinge
langsam voran , bis in der Mitte der achtziger Jahre eine königliche
K»« « iffion eingesetzt wurde , die eine Untersuchung über den Hafen
anstellen sollte . Ans zwei Gründen erschien es wünschenswert , aus
Dover einen starken Kriegshafen zu machen. Einmal gewährten die
Flowns " in der Nähe der Themsemündung seit der Einführung von
Torpedos und Unterseebooten den dort ankernden Schiffen keine ge-
mgende Sicherheit mehr , auf der anderen Seite hat die Admiralität
immer das Prinzip befolgt , die Hauptmacht der Flotte immer so nahe
» e möglich bei dem mächtigsten Rivalen zu haben . Da über diesen
Malen kein Zweifel walket , ergab sich von selbst das Bestreben , aus
Psoer ein Gibraltar mit einem geschützten Hafen zu machen, von wo
us die Nordsee leicht erreicht werden konnte .

Genau gesprochen sind zwei Häfen errichtet worden , einer für
Kriegs- und der andere für Handelszwecke . Dieser letztere ist der klei-
« r«, er bedeckt zur Zeit der Ebbe nur eine Wasserfläche von 75 Acres ,
Miend der nationale Hafen , der ausschließlich für die Zwecke der
Admiralität bestimmt ist, bedeutend größere Dimensionen aufweist .
Ei hat bei Ebbe eine Wasserfläche von 610 Acres und bietet genügend
Kaum für eine Flotte von 25 erstklassigen Schlachtschiffen mit den dazu
gehörigen Hilfsfahrzeugen . Die Arbeiten haben 11 Jahre in Anspruch
Mommen, im Jahre 1898 begann die Firma Messrs . S . Pearson and
Sms den Bau nach den Plänen der Admimlttätsingenieure Coode
« ü> Matthews .

Der Kriegshafen ist durch die Errichtung von drei großen Wällen
gebildet worden . Der im Westen gelegene , schon vorhandene Admira -
ckätspier , der eine Länge von 1000 Fuß hatte , wurde um wettere
2000 Fuß verlängert . Von den hohen Klippen beim alten Gefängnis
m wurde der Ostarm , ein 332 Fuß langer Wall in das Meer hinaus-
Moben , und zwischen den Endpunkten beider Wälle läuft , fast pa-
» Lel der Küste und beinahe dreiviertel Meilen von ihr enffernt , der
Wiche Wellenbrecher , der eine Länge von 4200 Fuß hat . Die Ar -
tvten waren nicht leicht . Zuerst mußte im Osten ein Stück Land in
Crötze von 21 Acres der See abgewonnen werden . Dies geschah, indem
>m Meere eine Mauer errichtet wurde , die 30 Fuß hoch und 3,850 Fuß
lang war . Der Raum zwischen dieser Mauer und der Küste wurde mit

Die Trauringe der Ahnen.
Roman von C. von Hellen .

| (9. Fortsetzung.) ttmSSm* btrtotai .
‘i Die zutraulicher gewordenen Knaben hingen an Erikas
Wänden . Sie schritten in den Garten hinaus , wo das
Wwb unter ihren Füßen raschelte und hin und
wieder ein Rotkehlchen vor ihnen ausflog , schritten sie bis zu
einer Hecke , die den Garten von einer Wiese trennte , welche
sanft gegen das buschige Ufer eines Landsees abfiel . Schon
Mn weitem leuchtete es weiß durch die Büsche und Erika sah ,

hier eine große Wäsche getrocknet wurde ; die Knaben liefen
voran und auf eine Gestalt zu, die neben einem Kinderwagen

einem umgestürzten Waschkorb saß . Erika konnte das Gc-
^cht der Frau nicht unterscheiden, denn ein Hut von ungewöhn -
iicher Größe und einer ungewöhnlichen Form verhüllte , nicht
?ur den Kopf, sondern auch einen Teil der umfangreichen Ge¬
stalt , welche in einem blauen Leinenkleid und mit einer riesigen
schneeweißen Schürze angetan war . Die Frau hielt ein Vesper -
Endchen , wie es schien , denn ein braunes Kaffeekännchen stand
Neben ihr , und sie hatte eine Taffe vor sich in der Hand . Erika
V sich vergeblich nach der gnädigen Frau und den beiden
Töchtern um , welche hauptsächlich ihre Zöglinge sein sollten und

deren Bekanntschaft sie natürlich sehr gespannt war . Das
^ sicher die Kinderfrau , dachte sie ; denn sie beobachtete , wie sie

kleinen Franz das Röschen putzte und mit ziemlich lauter
stimme auf Franz schalt , der mit dem Daumen rückwärts wies ,
w» Erika über die Wiese hin spähend an der Hecke stand. Ich
"^ de sie fragen , dachte Erika und ging auf die kleine Gruppe

Kindergeschrei tönte aus dem Wagen und die Frau schob
MNselben einigemale mit dem Fuße hin und her.
Z, „Guten Tag , können Sie mir vielleicht sagen, wo ich die

Madige Frau finde ?" sagte sie freundlich .

Kalk und Felstrümmern ausgefüllt , die man an Ort und Stelle er¬
hielt , indem die Klippen in die Luft gesprengt wurden . Zu diesen
Auffüllungsarbeiten waren nicht weniger als 600 000 Quadratmeter
Steine notwendig . Auf diesem neugewonnenen Land wurden die
Werkplätze der Steinmetz « aufgeschlagen und die Maschinen zum Gie¬
ßen der Betonblöcke .

Aus diesen Blöcken wurden die Wälle hergestellt , die größeren
wogen 42 Tonnen , die kleineren 24 Tonnen . Um die Wäll « errichten
zu können , mußten in der offenen See große Hilfswerke errichtet
werden , mit gewaltigen Kranen und Apparaten , um die Taucherglocken
zu halten . Diese , von denen sieben im Gebrauch waren , dienten für die
Arbeiter , die , nachdem der lose Seeboden mit riesigen Greifbaggern
herausgeholt worden war , unter Wasser den Grund für die Blöcke
ebnen mußten . Das geschah mit solcher Genauigkeit , daß die Wälle ,
als sie die Oberfläche des Wassers erreichten, vollkommen eben und
und regelmäßig waren . Im ganzen wurden zur Herstellung der Wälle
gebraucht : 66 000 große Blocks , 200 000 Tonnen Granit sowie 2 500 000
Tonnen Vipdemittel . Die ' Wälle find so breit , daß sie Raum für
doppelte Eisenbahngleise bieten und daß auch das stärkste Torpedo
nicht imstande ist, sie p zerstören. Die Kosten des neuen Kriegshafens ,
dessen beide Eingänge durch Forts geschützt sind, haben 80 Millionen
Mark betragen , die des Handelshafens 25 Millionen Mark .

Am? politischen Situation in Baden .
Ü Karlsruhe , 19. Ott . In der Ausschußfitzung des „Deutsch¬

vaterländischen Arbeitervereins Mannheim " am 14. Oktober 1909
wurde folgende Resolution einstimmig angenommen : „Die wahlbe -
rechttgten Mitglieder sowie die badischen Landtagswähler , die mit
den Bestrebungen der vaterländischen Arbeitervereine sympathisieren ,
werden aufgefordert , ihre Stimmen einem Kandidaten der bürger¬
lichen Parteien p geben.

0 Lahr , 18. Ott . Wohl selten in einem Bezirke hat die Agttatton
zur bevorstehenden Landtagswahl so intensiv eingesetzt , wie im Be¬
zirke Lahr -Land. Neben den Konservativen (Kandidat : Schnebel -
Jchenheim ) und den Sozialdemokraten (Kandidat : Geck-Offenburg )
fft es namentlich der Kandidat der vereinigten liberalen Parteien ,
Direktor Heimburger - Karlsruhe , der schon seit längerer Zeit fast täg¬
lich Versammlungen abhält , und zwar namentlich in den Riedorten ,
Um sein Programm zu entwickeln. Aber auch im Wahlbezirke Lahr -
Stadt sind die einzelnen Parteien flott bei der Arbeit . In zahlreich
besuchten Versammlungen präzisierten der Kandidat der vereinigten
liberalen Parteien , Professor Kunzer -Freiburg , sowie der sozial¬
demokratische Kandidat , Stadtrat Mousch-Offenburg , ihren politischen
Standpunkt . Eine Zentrumsversammlung fand gestern statt , in der
der Kandidat , Redakteur Hafner -Lahr , seine Programmrede hielt .
Zu gleicher Zeit hielt dje sozialdemokratische Partei eine Versamm¬
lung im Stadtteil Burgheim . Mögen die Würfel nun fallen , wie sie
immer wollen , an der Agitationsarbeit hat es keine der Parteien
-fehlen lassen, am allerwenigsten die liberalen Parteien .

— Lörrach, 17. Oft . Eine Vereinigung rechtsstehender Wähler
stellte den Textilarbeiter Albert Beit (christlich - sozial ) als Landtags¬
kandidaten für die Stadt Lörrach auf . Herr Bett ist Vorstand des
evüng . Arbeitervereins und Borsitzender der Ortsgruppe des christl.
Textilarbeiterverbandes . — Die Konservativen stellen Herrn Land¬
wirt Hermann Moll in Binzen als Zählkandidaten für Lörrach-Land
auf . Der Bund der Landwirte unterstützt die Kandidatur .

Weitere Wahlaufrufe .
e= Karlsruhe , 18. Okt. Der Wahlaufruf der natiounlliberolen

Partei Badens ist erschienen. Er erinnert einleitend , wie die Libe¬
ralen bei den Wahlen von 1905 nicht nur gegen das Zentrum und die
Sozialdemokraten , sondern auch gegen die überall bereitwilligst vom
Zentrum unterstützten Konservativen zu kämpfen hatten und wie dann
trotzdem das Hauptziel des Wahlkampfes , die Fernhaltung der parla¬
mentarischen Vorherrschaft des Zentrums nur durch das vielbespro¬
chene Stichwahlabkommen mit den Sozialdemokraten erreicht wurde .

Auch die Bedenklicher können keine stichhaltigen Gründe dafür
Leibringen , daß jenes Abkommen mit der Sozialdemokratte die po»
M I

Die Frau nahm den ungeheuerlichen Hut vom Kopf . Ein
freundliches , hübsches , rundes Gesicht mit frischen Farben kam
zum Vorschein ; der frische Mund zeigte zwei Reihen schnee¬
weißer Zähne , und sie sagte lachend :

„Ja , die gnädige Frau bin ich selbst !"
Erika stand einen Augenblick fassungslos und stammelte

hocherrötend einige Worte der Entschuldigung .
„Ach, das schadet gar nichts," sagte die Dame , „unter dem

Hut konnten Sie mich natürlich nicht erkennen ; aber wenn man
so viel zu tun hat wie ich, denkt man nicht an seine Toilette ,
und zwischen den Kindern auf dem Lande ist alles gut genug !"

„Hans !" rief die Frau , sich plötzlich unterbrechend und auf
den Genannten losftürzend , welchem sie ohne weiteres ein paar
derbe Ohrfeigen verabreichte, „warte , Du Schlingel , sollst Du
mir die Wäsche bespritzen ? Gleich machst Du , daß Du fort¬
kommst, geh' nach dem See hinunter , da sind die Mädchen , sie
sollen gleich Herkommen , das neue Fräulein wäre da .

"

Hans zog heulend ab, und Franz folgte ihm , eine ähnliche
Katastrophe fürchtend. Die gnädige Frau nahm die Serviette
von der Leine , welche Hans mit seiner Haselrute beschmutzt
hatte , und wusch die Flecken in einem bereitstehenden Zuber
aus , während Erika den Wagen hin - und herschob , um den
kleinen Schreihals darin zur Ruhe zu bringen .

Erika hatte Zeit , sich ein wenig zu fassen, bis Frau von
Bauer wieder zu ihr kam und das Kind schwieg.

„Setzen Sie sich zu mir , Fräulein ! Wie heißen Sie doch
noch mit Vornamen ?"

„Erika, " erwiderte diese, sich neben die Gebieterin setzend .
„Hören Sie mal , das ist aber ein bißchen sehr fein , Fräu¬

lein , und auch so lang , ich werde Sie nur Rika nennen , das ge¬
fällt mir besser .

"
Erika war innerlich entrüstet, bezwang sich aber und sagte .'

„Wie Sie wollen , gnädige Frau !"

litische Lage des Landes im ganzen , oder das Verhalten der Zweiten
Kammer gegenüber der Regierung oder zu einzelnen bedeutungsvollen
Fragen in Gesetzgebung und Verwaltung nachteilig verändert , oder
daß es gar die politische Haltung der nationalliberalen Partei irgend¬
wie beeinflußt habe .. Unsere Fraktion der Zweiten Kammer ist in
allen Fragen ihre eigenen Wege gegangen und die gesamte Partei
steht auch heute noch nach allen Seiten hin frei und ungebunden da,
entschlossen, in getreuem Anslchuß an die allen Grundsätze der Vor¬
fahren , allen kommenden Aufgaben gerecht zu werden . Erste und
hauptsächlichste Ausgabe sei noch immer wie seit Jahren , dem fort¬
gesetzten Vordringen der Zentrumspartei Einhalt zu gebieten und
einer weiteren fortgesetzten freiheitlichen Entwicklung die Wege offen
zu halten . Dabei ist die konservative Partei als Schützling des Zen¬
trums nicht minder der Gegner der Nationalliberalen als das Zen¬
trum selbst . Durch die letzten Vorgänge im Reichstag fei diese
Frontstellung den Nationalliberalen besonders eindringlich auferlegt .
Der infolge Richterneuernng des sogenannten Blockabkommens mit
den Demokraten , Freisinnigen und Rationalsozialen in mehreren
Wahlkreisen jetzt nötig gewordene teilweise Kampf gegen diese Par¬
teien werde von den Nationalliberalen so geführt werden , wie es der
Parteistellung und der Erwartung eines Zusammengehens in den
Stichwahlen entspreche. Der Bund der Landwirte ist zu bekämpfen
als selbstsüchtige und rücksichtslose Interessenvertretung des Groß¬
grundbesitzes , sowie als Schützling und Vasall des Zentrums gleich
den Konservativen .

Die in einigen Städten ausgetretene Mittelstandsvereinigung ,
deren angeblich unpolitische Kandidaturen bezeichnenderweise die
freudige Unterstützung des Zentrums finden , wird in dem Ausruf ge¬
kennzeichnet als „hervorgegangen aus den Klagen des kaufmännischen
Gewerbes und des Handwerks über nicht genügende Berücksichtigung
ihrer Interessen , namentlich bei Schaffung des neuen Gemeindesteuer¬
gesetzes." Auch auf die Möglichkeit wird hingewiesen , daß aus rein
örtlichen Gründen oder nach den besonderen Wünschen einzelner Er¬
werbsstände selbstständige Kandidaturen austreten , die dann alsbald
offen oder versteckt ebenfalls vom Zentrum begünstigt werden . Die
nationalliberale Partei sei und wolle bleiben eine Partei der Gerech¬
tigkeit und des sozialen Fortschrittes .

Der Aufruf ktttifiert , daß die Sozialdemokrate an der positiven
Arbett des Reichstags keinen Anteil habe nehmen wollen und fordert
schließlich die liberalen Parteien nochmals zur Einigkeit auf . Die
Bedeutung der diesmaligen Wahle « liege in der Abwehr des stürmisch
fordernden Uttramontanismus .

= > Karlsruhe . 19 . Okt. Das Berbandssekretariat des badischen
Eisenbahnerverbandes wendet sich mit folgender Aufforderung , die
wie der „Volksfreund " bemerkt, nicht nur in Eisenbahnerkreisen Auf¬
sehen erregen dürste , an seine Verbandsmitglieder :

.Hoffentlich bleiben die Eisenbahner am 21. Oktober die Antwort
aus die sündbare Sparsamkeit nicht schuldig . Erst hat man durch die
Preisgabe des Kilometerheftes die Millionen zum Fenster hinausge¬
worfen und jetzt sollen die Arbeiter und Bediensteten für diese Dumm¬
heit büßen . Eisenbahner ! Steht wie ein Mann zusammen und pro¬
testiert gegen diese sinnlose Wittschaft, die mit Sicherheit zur Ver .
preußung unserer Dahn führen muß. Gebt den Parteien jetzt einen
Denkzettel ! Die vor vier Jahren auf mchrere Versprechungen hin das
Kilometerhest preisgegeben haben, das waren Zentrum und Rational - '
liberale !*

Die Auslassung ist symptomatisch für die in unteren Veamten -
kreisen herrschende Erbitterung , für die man fteilich nicht einseitig nur
die sogenannte Sparsamkeitspolitik wird verantwottlich machen dürfen .

Bom badischen Eisenbahnerverband .
12 Karlsruhe » 19. Okt . Der Badische Eisenbahnerverband

hielt kürzlich eine erweiterte Borstandsfitznng ab, in der folgend - ■
Entschließungen getroffen wurden :

1 . „Die heutige erweiterte Vorstandsfitzung des Bad . Eisen¬
bahnerverbandes ist nach reiflicher Aussprache zu der Ansicht ge¬
langt , daß der Verbandsvorfitzende anläßlich der Aufstellung der
Kandidatur Trautmann nur uls Privatperson und als Staats -

„Nun, " fuhr diese fort, „ich bin froh, daß Sie endlich da
sind ; Sie glauben nicht, was es bei der großen Wirtschaft für
eine Last ist, alle die Kinder zu hüten ."

„Das kann ich mir denken, " sagte das junge Mädchen ; „ich
'

hoffe . Ihnen einen Teil der Last abzunehmen."

„Sie sehen aber nicht kräftig aus ; werden Sie die Jungen
auch zwingen ?"

„Ich denke, moralisch," sagte Erika sehr sicher.
„Ra , na , wissen Sie , liebes Fräulein , damit kommen Sie

bei den Banditen nicht durch ; aber wenn sie nicht parieren
wollen , rufen Sie mich nur ! Ich helfe schon nach .

"

„Wie wird es denn mit dem Stundenplan werden , haben
Eie schon darüber bestimmt?" nahm Erika das Gespräch auf .

„Ich ? Du meine Güte, Fräuleinchen , das verlangen Sie
nicht auch noch von mir ! Machen Sie das , wie Sie wollen ,
oder fragen Sie meinen Mann , mir ist das ganz gleichgültig .
Aber da kommt mein Mann mit den beiden Mädchen."

Ein stattlicher Herr in hohen Stiefeln , eine Reitgerte in
der Hand , kam über die Wiese geschritten , neben ihm gingen
zwei niedliche Mädchen, von denen eine bereits ein lang auf¬
geschossenes Backfischchen war , das andere ein rundes , kleines
Schelmengesicht zeigte .

Herr v . Bauer hieß Erika höflich willkommen und stellte
ihr die beiden Töchter Anna und Martha vor, welche sich doch
etwas zugänglicher für eine nähere Bekanntschaft als Hans und
Franz erwiesen .

„Nun , Mutter, " fragte Herr v. Bauer , seiner Frau die
Wangen streichelnd. „Du hast heute schönes Trockenwetter ge¬
habt , nicht wahr ?"

„Ja , Alter, " erwiderte sie freundlich, „nun können wir
bald abnehmen .

"
Lautes Geschrei , vom See her kommend , unterbrach sie. Er¬

schrocken blickten alle nach der Seite hin ; Hans kam weinend
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öürger , nicht aber als Verbandsvorsitzender gehandelt hat . Die
erweiterte Vorstandssitzung bedauert daher, datz durch dieses
Vorkommnis , wie dies auch verschiedene Tageszeitungen hervor
gehoben haben , der Anschein einer Neutralitätsoerletzung inner¬
halb des Verbandes erweckt wurde und stellt heute abermals
fest , datz sämtliche Verbandsfunktionäre als solche für keine
politische Partei agitatorisch tätig sein dürfen , während als
Privatperson jedem einzelnen freies Spiel gelassen ist . Schließ¬
lich stellt die Vorstandssitzung noch fest , datz der Verband keiner-
lei Beziehungen zur Kandidatur Trautmann hat .

"

2 . „Die heute am 10. Oktober d . I . in Karlsruhe tagende ,
von Vertretern des ganzen Landes besuchte erweiterte Vor¬
standssitzung des Bad . Eisenbahner -Verbandes bedauert , die in
dem in Nr . 39 des „Bad . Eisenbahner " erschienenen Artikel
— Vom Lesen — enthaltene abfällige Charakterisierung der
Tagespreise . Die in dem Artikel niedergelegte Anschauung von
den Tagespressen wird , obwohl dem Redakteur selbstverständlich
nicht die Absicht zugrunde lag diese zu beleidigen , von sämtlichen
Verbandskollegen mißbilligt .

Die erweiterte Vorstandssitzung anerkennt nach wie vor , die
grotzen kulturellen Aufgaben , die die Tagespresie im öffentlichen
Leben zu erfüllen hat . Die versammelten Vertreter nehmen
daher bei dieser Gelegenheit Veranlassung , der Tagespresse den
Dank für die bisherige tatkräftige Unterstützung in ihren Be¬
strebungen zum Ausdruck zu bringen mit dem Wunsche, auch
fernerhin auf diese Unterstützung rechnen zu dürfen .

"

Zur Tchulaufsicht in Baken .
— Nus Baden , 18 Okt . Die „Breisgauer Zeitung " erklärt in

einem „Die Rückwärtsbewegung ' n der badischen Schulverwaltung "

überschriebenen Artikel , von einer im Ortsschulrat ausgearbeiteten
Novelle zum Elementarunterrichtsgesetz Kenntnis erhalten zu haben ,
die in der Frage der Schulaufsicht bedenkliche Wege einschlage, und
mahnt deshalb zur Wachsamkeit Die Lehrer haben sich bisher bei
ihrer Forderung nach Fachaufsichtnicht bloß gegen die geistliche Schul-
aussicht, sondern auch gegen das heute noch bestehende System der
lokalen Schulaufsicht durch den Ortsschulrat gewendet. Die geistliche
Schulaufsicht ist in Baden dem Namen nach zwar schon seit vier Jahr¬
zehnten abgeschafft . Tatsächlich besteht ein Stück davon aber auch jetzt
noch weiter , da Geistliche noch immer kraft ihres Amtes Sitz und
Stimme im Ortsschulrat haben und besonders in dieser Behörde ent-
schc enden Einfluß besitzen. Der neue Entwurf lasse es nun statt der
von der Lehrerschaft geforderten zeitgemäßen Reform nicht nur beim
allen , sondern wolle den bestehenden Zustand sogar noch verschlechtern .
Dem Ortsschulrat solle ein weitgehendes Aufsichtsrecht eingeräumt
werde' . Er hätte nicht bloß für die äußere Ordnung des Schul
betriebs zu sorgen , sondern wäre auch berechtigt zur „Kentnisnahme
vom Stand der Schule". Er könnte dazu einzelne seiner Mitglieder
delegieren . Bei den Berhältnisien namentlich auf dem Lande sei nun
die Befürchtung nicht von der Hand zu weisen, daß es in der Regel
der Geistliche fein werde den der Ortsschulrat mit dieser Aufgabe
betraue , sodaß durch dieses Hintertürchen die rm Jahre 1862 abge .
schaffte geistliche Schulaufsicht wieder eingeschmuggelt würde.

Eine sofortige Aeußerung der Oberschulbehörde zu diesen alar¬
mierenden Mitteilungen wird von allen liberalen Parteien aus das
dringendste verlangt .

zu können . Sodann wies er auf die zwischen beiden Häusern bestehende
langjährige Frcundschast hin und führte weiter aus :

„Gerade in unseren schwierigen Zeiten empfie^ " es sich , daß wir
deutschen Bu - fürsten in der schon von unseren Büttr « ererbten
Treue zusamt. ehen . Dann sind wir imstande und in der Lage,
für das weit . Wohl unseres herrlichen deutschen Reiches, die Stel¬
lung und das ^ . hlergehen unserer Häuser und Länder zu arbeiten ."

Darauf erhob der König sein Glos und trank auf das Wohl des
Eroßherzogs und der Eroßheizogin . Um 8 Uhr abends fand im
Eroßh . Hoftheater Vorstellung statt .

Sachlage entsprechende Regelung jeweils herbeizuführen .

' * P ,
Vorschrift des Ges tzes , daß vor der Anordnung der höhere !,

*
^ * '

waltungsbehörde die zuständigen gesetzlichen Gewerbe- und «>„ »>

Jf

. . Haitis ,bRB die 4

Zur
Lesterrei - Nn § " rir.

rbeitssähigkeit des österreichischen
Parlaments .

M .E . Wien , 19. Okt . (Privat .) In den parlamentarischen
Kreisen beschäftigt man sich intensiv mit der Frage , ob das mor¬
gen Mittwoch zusammentretende Abgeordnetenhaus arbeitsfähig
sein wird oder nicht. In chr-istlich-sozialen Kreisen ist man der
Ansicht, datz es sich die Tschechen überlegen werden , ehe sie durch
Obstruktion das Parlament unmöglich machen. In deutschfrei¬
heitlichen Kreisen ist man pessimistischer. Eine Meinung aber
herrscht darüber , datz in dem Augenblick , in dem sich zeigen
würde, datz die Tschechen das Parlament nicht arbeiten lasten
wollen , die Vertagung oder neuerliche Schließung d :r Session
ausgesprochen und der 8 14 seine Herrschaft antreteu würde .

— Graz, 18 . Okt. Gestern zogen sechstausend Arbeiter nach einer
Mastenkundgebung in der Jndustriehalle gegen die nationale Störung
des Parlaments und Lebensmittelverteuerung zum Rathaus und de¬
monstrierten gegen die Regierung, die Hinrichtung Ferrers und gegen
die Agrarier. Der Bischof , der dem Zug im Waoon begegnete , und die
Musikkapelle des Bürgerkorps wurden ausgepfijMi. Die Polizei ver¬
haftete lt . „Frkf . Ztg.

" sechs Personen.

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

= Berlin , 18. Okt . In der letzten Sitzung des preußischen Apo-
rhekenkammern-Ausschusses wurde , wie die „Pharmazeutische Zeitung "
erfährt , von dem Vertreter des Ministers bekannt gegeben, daß dieser
einer Erhöhung der Arzneitaxe zugestimmt habe . Die Erhöhung ge¬
schieht mit der Begründung , daß damit die Ergänzung für die in den
letzten Jahren eingetretene Geldentwertung geschaffen werden soll .

München, 17. Okt. Nachdem der klerikale „Bayr . Kur ." den
Versuch betreffend die Tendenzprofestur als „skandalöse Zumutung "
bezeichnet hat , fragen die „M . Neuest. Nachr.", was der „Kur .

" wohl
sagen würde, wenn er wüßte, mit welchen Namen der Antrag unter¬
zeichnet ist . Von Männern , welche die Liste gelesen haben , hört das
Blatt , sie setze sich zusammen aus Vertretern der Großindustrie und
großagrarischer Jnterestenten , aber auch Mitglieder des bayerischen
Landwirtschaftsrats und Reichsräte der Krone Bayerns seien dar¬
unter .

Der König von Sachsen in Schwerin .
— Schwerin, 18. Okt. (Tel .) Zu Ehren des Königs Friedrich

August fand um 6 llhr abends Galatafel im goldenen Saale des
Schlosses statt , bei der der Eroßherzog in seiner Ansprache ausführte ,
zwischen dem Hause Wettin und dem Eroßherzoglich Mecklenburgischen
Hause hätten stets freundschaftliche Beziehungen bestanden. Er ge¬
denke mit lebhaftem Dank der Güte und Freundlichkeit , die ihm wäh¬
rend seines mehrjährigen Aufenthalts in Dresden von König Georg
u^d König Albert erwiesen worden seien. In dem Besuche des Königs
erblicke er ein Zeichen dafür , daß jene freundschaftlichen Beziehungen !
auch heute noch in gleicher Weise beständen . Der Eroßherzog trank !
auf das Wohl des Königs und des Kgl . Hauses. !

In seiner Erwiderung dankte der König von Sachsen für den !
herzlichen Empfang und bedauerte , die Großherzogin nicht begrüßen «

Schweiz .
Zürich, 17. Okt Die vom schweizerischen Preßverein einbe

rufene Versammlung der gesamten schweizerischen Preste in Zosingen
beschloß einstimmig , von der Bundesversammlung die völlige Umge¬
staltung des Kreditschädiaungs -Paragraphen des schweizerischen Obli¬
gationenrechtes zu verlangen .

Frankreich .
Jaures über die sozialistische Aktion .

bck Paris , 18. Okt . Der sozialistische Abg . Jaures hielt gestern
in Vienne eine Rede über die sozialistische Aktion. Die sozialistische
Partei , so führte er aus , ist keine diktatorische Partei . Ihre Lehre
verleiht den Lebensinteresten der großen Mehrheit der Nation Aus¬
druck . Garantien gegen die Gewalt sind vorhanden in der Organi¬
sation der Syndikate . Redner wies auf die 500 000 syndicierten Ar¬
beiter Englands hin , welche die englischen Gruben -Gesellschafte» ohne
Kampf gezwungen haben. Jaures will, datz die gesamte Macht des
Kapitalismus zu Gunsten der Organisationsarbeit verwendet werde
und erklärt sich bereit , alle Reformen zu unterstützen, welche die
Leiden des Proletariats erleichtern können. Jaures tadelt die Rede
des Kabinettschefs Briand in Perigueux und wirft ihm vor, die Re-
, rm nur nach und nach durchführen zu wollen. Er verlangt im

Gegenteil die Einführung von durchgreifenden Maffenreformen .
Bezüglich der Frage des Budgets -Defizits erklärt JaureS , die

Regierung werde dre Wahl zwischen dem brutalen Mittel , welches
on Deutschland angewandt wurde , um für 400 Millionen neue

- teuer » einzuführen und dem englischen System, welches die neuen
Opfer, die von denSteuerzahlern verlangt werden, mit umfassenden
sozialen Reformen vereinige, haben. Er fordert die Republikaner
auf , sich im Jntereffe des Landes und der ganzen Welt mit der
drohenden Gefahr zu beschäftigen und drückt die Hoffnung aus , das
republikanische Frankreich werde die Initiative ergreifen . Jaures
befürwortet schließlich Verleihung politischer Rechte an Frauen .

Amtliche Hochr testen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

18 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden, den Zugmeistern bei
den Königlich Schwedischen Staatseifenbahnen C I . Ericffon und E.
L . Lagerbäck , den Lokomotivführern bei der gleichen Verwaltung M .
V . PRanffon und E . A. Rilffon , sowie dem Zugführer bei der Karls -
krona-Däxiö -Eifenbahn I . Bergqvist die kleine goldene Verdienstme¬
daille zu verleihen .

Bafeifd^e Chronik .
$ Karlsruhe , 18. Okt. Das großh. Ministerium des Innern hat

durch Verordnung die Ausführung des Gesetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb vom 7. Juni 1909 betr ., bestimmt , daß die in den §§ 7
und 9 des Gesetzes der höheren Verwaltungsbehörde zugewiesenen
Befugnisie (Einführung der Anzeigepflicht für Ausverkäufe — § 7
Abf. 2 — und Erlaß von Bestimmungen über Zahl , Zeit und Dauer
der Saison - und Inventurausverkäufe — § 9 Abf. 2) von dem Be¬
zirksrat wahrzunehmen sind . Der Bezirksrat wurde für die hier in
Betracht kommenden Entschließungen für zuständig erklärt , weil seine
Mitglieder überwiegend mit dem praktischen Leben in enger Fühlung
stehen , und deshalb erwartet werden kann, daß die einschlägigen An¬
ordnungen des Bezirksrats den jeweils vorliegenden wirtschaftlichen
Berhältnisien gerecht werden kann. Weitere Ausführungsbestim -
mungen zu den § 8 7 und 9 Abs . 2 des Gesetzes wurden vorerst nicht
erlasien, weil es bei den verschiedenartigen Berhältnisien in den ein¬
zelnen Bezirken und Gemeinden den Anregungen der Beteiligten und
der Beschlußfasiung der Bezirksräte überlasten bleiben soll , die der

vertr >. »t. ngcn anzuyor -u >mt>, ist Vorsorge getrosten , _ .. u .
fassung und Wünsche der Handels - und Handwerlslainmern
Entschließung des Bezirksrats gewürdigt werden können.

" 1
— Mannheim , 19. Okt. Die hiesige evang . Diatonisienanstait :

am 20 . Oktober das Jubiläum ihres 25jährigen Bestehens. £ je
von dem verstorbenen Kirchenrat Ereiner gegründet und zählt
wärtig 91 Schwestern.

'
ö Eberbach, 19. Okt . Unter dem Berdachte, ihr n*geborenes Kind getötet zu haben , wurde die ledige Berta L»

fisch von Schollbronn verhaftet. ^
Reichenbach (A . Lahr ) , 18. Okt. Am letzten Donnerstag u,hier das Fest der diamantenen Hochzeit der Ehel .ute Johann

Bücherei und Frau Sabine geb . Sillmann , statt . Rach dem %■
goitesdienst fanden sich im „Lamm " die Menge der Angehörigen̂
Kinder , Ziehkinder , Enkel und Urenkel, die teilweise von weit
kommen waren , ein , Bürgermeister Schneider von Freiamt üb^
bei dieser Gelegenheit dem Jubelpaar ein Gnadengeschenk des ^ ?
Herzogs von 50 Mark . Dem Dekan der Erzdiözese , von einzei^Verwandten und Bekannten , die nicht persönlich kommen fonJ ?
trafen schriftliche und telegraphische Glückwünsche ein,' auch manches
Geschenke erfreuten die Gefeierten . Ein Tänzchen, an dem sich ^
die Jubelbraut beteiligte , bildete den Nachklang des schönen,
Festes . • ■ ,

$ Wolfach , 19 . Okt . Wie aus Jägerkreisen in der gw
berichtet wird , bleibt das Erträgnis aus der Hasenjagd
andere Jahre weit zurück. Junghasen fehlen fast ganz. $i,
Ursache wird wohl in der naßkalten Witterung im Frühjahr »
suchen sein . Eine besiere Aussicht soll im Rehstand Vorhang
sein.

ctz Pillingen , 19. Okt. Die gegenwärtige günstige Lage ^
Landwirtschaft kam auch bei den Verpachtungen der Felder £
Spitals zum Ausdruck. Während die Pacht bisher nur 15g
Mark betrug , bringt sie künftig 3526 Mark jährlich ein. j .
Mehrerlös beträgt 1699 Mark oder 109 Prozent .

$ Burgberg (A . Pillingen ) , 18. Okt. Bei der infolge ig
Amtsniederlegung des Altbürgermeisters Haas notwendig ^
wordenen Neuwahl wurde als Bürgermeister Triebdie^
Matthias Hildebrand gewählt . ' "

<P Vöhrenbach, 19. Okt. Zur Ermittelung der Ursache in
Fischsterbens in der Breg hat der Eemeinderat 100 Mark hq
lohnung ausgesetzt. Der ganze Fischbestand hat auf
hinaus furchtbar gelitten , wenn er nicht ganz vernichte
Viele Hunderte von großen und kleinen Fischen trieben, !
„Schwarzw ." auf dem Rücken liegend die Breg hinunter .

Ejb Donaueschingen , 19. Okt. Der Fürst zu Fürstenberg \
anläßlich seines Eeburtsfestes eine neue Gehaltsordnung &
lassen, welche die fürstlichen Beamten namhaft bester stellt uiu
sofort beginnende erhebliche Gehaltszulagen vorsieht . Dmz
gleichzeitig inkraft tretende Aenderungen der Fürstlich Fürste
belgischen Veamten -Ordnung werden auch die PensionsverhL
niste für die Beamten wesentlich günstiger gestaltet . Gleich
zeitig wurden mit Genehmigung des Fürsten die Gehalts - m
Penstonsverhältniste der fürstl . Forstbediensteten neu geordmj,
indem sowohl die Bezüge wie auch die Penstonsansprüche dy
seitherigen Waldhüter » jetzt wie beim Staate Forstwarte gi,
nannt , ganz bedeutend erhöht wurden .

Id Erichen (A . Waldshut ) , 19. Okt. Gestern nacht branit
das dem Michael Schütz und dem Schreiner Adolf Riegel gr
hörige Wohnhaus mit Oekonomie vollständig nieder .

X Aus Baden , 19. Okt. Von einer eigenartigen Wirkuh
der Zündholzsteuer weiß die „Schwarzw . Volksstimme "

zu bk
richten : Kommt da kürzlich in die badische Zündholzfabrik Bang
u. Schönenberger in Schnellingen ein Steuerkommistarius , m
die Warenvorräte der Firma aufzunehmen ; zuletzt kamen di
Wachsstreichhölzchen an die Reihe . Für einen Bestand von H
Gros Schächtelchen im Gesamtwert von 37.32 Mark sollte di
Firma die im Verhältnis zum Wert ungeheuerliche Summe m
124 .40 Mark Steuer bezahlen . Auf die Frage des einen Geschäft
inhabers , ob er die Wachshölzchen steuerfrei verschenken dürft
bekam er ein Nein zu hören . Kurz entschlosten ließ der Fabrikaii
Feuer anmachen und sämtliche Päckchen flogen hinein .

A Aus Baden , 16 . Okt. Die Erträge der Verbrauchssteuern
Staates , sowie der Liegenschastsakzise, bezw. Grundstückverkehn
steuer und der Erbschafts- und Schenkungssttue in den Städten d«
Städteordnung , geben interestanten Aufschluß auf diesem Gebiet
Es warf ab die Weinfteuer — den Angaben liegt das Jahr 1907 j»
Grunde — in Mannheim 218 033 <4C, Karlsruhe 152 771 M , Frellnlf
115 792 M, Pforzheim 103 977 -4t . Heidelberg 68 439 -4t, Baden -Bad«
' 5 564 -4t . Konstanz 34 879 -4t, Offenburg 22 551 M , Bruchsal 22 735 A
und Lahr 18 293 -4t ; die Biersteuer in Karlsruhe 1389 829 -4t , Man»
heim 1232161 -4t, Freiburg 506 845 -4t, Heidelberg 394 487 -4t , Pfoy
heim 344181 -4t, Offenburg 163 381 -4t, Lahr 117 936 -4t , Kons«
91691 , Bruchsal 72 803 u . B . -Baden 34464 -4t ; die Fleischsteuer -
Mannheim 102 289 , Karlsruhe 74 279 , Freiburg 55 726 , Pforzh»
34 511 -4t, Heidelberg 28 340 -4t , Konstanz 18 727 -4t , Baden -Bad«

gelaufen und zog den noch lauter schreienden Franz hinter sich
her. Dieser sah ganz schwarz von weitem aus , und als er näher
herankam, ward deutlich, datz er von oben bis unten natz und
mit Morast bespritzt war .

„Franz ist ins Wasier gefallen !" schrie Hans schon von
weitem . .

Die Eltern eilten herzu ; da der See voran ganz flach war ,
hatte der hoffnungsvolle Sprötzling außer einer schwarzen
Kruste keinen Schaden davongetragen .

„Fräulein Rika / bringen Sie ihn ins Haus, , aber rasch !
Er soll umgezogen werden , seine Schläge bekommt er nachher,"

rief Frau v . Bauer , „und nehmen Sie Hans gleich mit ! Hier
stiften die Schlingel nur Unfug an .

"
Erika zog ihren Handschuh aus und nahm ihr Kleid zu¬

sammen , um den triefenden Franz nach Hause zu geleiten .
„Lasten Sie ihn nur allein gehen !" sagte Herr v. Bauer ,

„Sie machen Ihr Kleid natz .
"

Allein im Abgehen hörte Erika deutlich , wie Frau von
Bauer in vernehmlichem Flüstertöne sagte :

Francisco Ferrer.
Aus Ferrers Leben .

Ueber die Persönlichkeit Ferrers sei nach der „Köln . Ztg " noch
folgendes mitgeteilt : Der am vergangenen Mittwoch morgens 6 Uhr
im Graben Santa Eulalia der Feste Montjuich in Barcelona er-
schosiene Direktor der Modernen Schule war von Hause aus Eisenbahn¬
kontrolleur auf der Linie , die von Barcelona zur französischen Grenze
führt . Die bescheidene Stellung sagte dem hochstrebenden Mann .- aber
auf die Dauer nicht zu . Nach siebenjähriger Tätigkeit als Eisenbahner
legte er darum sein Amt nieder und begab 1885 nach Paris zu Rniz
Zorilla , dem Präsidenten der ehemaligen spanisch«n Republik . In
Paris eröffnet« Ferrer eine Wirtschaft , trat auch vorübergehend bei
Zorilla als Eeheimfchreiber ein.

Mehr Glück hatte Ferrer mit spanisch«-» Sprachstunden . Eine
seiner Schülerinnen war Ernestine Meuniö . Man hat dieser w °gen
ihrer Beziehungen zu Ferrer vorgeworfen , ste sei Anarchistin gewesen ,
auch hat man ihre Beziehung n zu Ferrer verdächtigt trotzc -m dieser
mit Tereia San Martina verhe- atet war und seine Frau nach Paris
m '

tgenommen hatte . Der Mailänder „Eorrrere della Sera " ist nach
einer Mitteilung der Univer «leiben der am 2 . Avril 190t gestorbenen
Ernestine Meunre , Eesare Eoppola , in der Lage , beide Nachreden als

”^ ac^ e Pe ,!tir ,
nurJ ]^ t gleich wieder so fein , Alter ! Sie Berleumdung zu bezeichnen. Ernestine Meuniö , die den kirchlichen

sieht schon aus wre eine Wachspuppe , und Du wertzt doch, so erne Vereinen der hocharistokratischen Pfarre St . Roche angehörte, ist als
können wrr nicht gebrauchen.

"
Erika faßte den schmutzigen Jungen so fest an der Hand,

fromme Katholikin gestorben und hat in ihrem Testament vom 11 . Ja¬
nuar 1901 allein 3000 Franken für Seelenmessen ausgesetzt. Wohl

datz er noch lauter brüllte , und eilte dem Hause zu, während aber hat ste Ferrer für den Gedanken der „Modernen Schule " be-
Hans mit den beiden Mädchen folgte , welche letzteren nun mit S« stert. Langsam waren bei Ferrer die Erundzüge einer solchen im
ihren neugierigen Fragen und der Bitte , sie doch mit auspacken »eittunft=

p lauen bi . atme EtUa teftümten, di - ,Ich nach nicht- ,o r
sehnte, als nach ernem einsamen Vrertelstundchen . - I teten.

^ 1
Etwa vier Wochen später schrieb Erika einen Brief an I Zuerst handelte es sich darum , in Barcelona einen nicht der Geist-

Marie , der ein Bild ihres Lebens in der Familie v . Bauer gab lichkeit unterstellten vorbildlichen Kinderhort zu errichten. Ernestine
und zeigte , wie sich dasselbe in ihrer Seele spiegelte . Meuniö, die durch ihren Vater und ihren Oheim über Millionen ver -

(Fortjetzung folgt )
f“ 0 t€ und seit dem Tode ihrer Mutter im Jahre 1892 vollständig un¬
abhängig war . mochte zu dem wohltätigen Werke in ihrem Testament
eine Stiftung mit 16 000 Franken Jahreseinkünften Zu demselben

Zweck hinterlietz sie bei ihrem Tode Ferrer ihr Haus in der Rue d«
Petites Ecuries , das etwa 750 000 Franken wert war . Ferrer ur
wandte Stiftung und Haus für feine Moderne Schule. Bald tu
Ernestine Meuniös Tode verließ er Paris , 1/ chdem auch seine Ehe 3“
schieden worden war , und eröffnete im September 1901 die Moder»
Schule in Barcelona . Bibliothekar wurde Mateo Morrak , der M
Jahre später die Bombe der Calle Mayor gegen das spanische KönW
paar schleuderte .

Die Moderne Schule, aus der alle kirchlichen und sonsttgen Ela»'
benssätze streng verbannt waren , gliederte sich in einen Kindergart«
eine Volksschule , eine gehobene Bolksschule und eine Mittelsch »«
Sonntags dienten alle Räume einer Bolksuniverfität , die jederma»
geöffnet war . Die Schule blühte rasch auf und war den geistlich^
Anstalten recht unbequem . Erst wurde sie durch behördliche Sw
nahmen drangsaliert , dann wurde ste 1906 nach Morrals Mordanschltz
und Ferrers Äerhaftung endgültig geschloffen. Ferrer wurde dam«
von der Anklage, an dem Anschläge des Mateo Morral gegen das
nigspaar beteiligt gewesen zu sein , wegen mangelnder Beweise st"
gesprochen . Wie Francesco Ferrer starb .

— Madrid , 15. Okt. Barcelonas ! Lokalblätter bringen jetzt tf1*
ausführliche Schilderung der letzten Stunden des standrechtlich ^
W,Freidenkers Francesco Ferrer . Sie stimmt im wesê

lichen mit der Darstellung überein , die auch in der Pariser „AcKE
enthalten ist , sodaß u n b« :Le hier nach dem Berichte der „Frkf.
ergänzend zusamncnfügen .

Am Dienstag der. 12 Oktober, 8 Uhr abends , erschien nuf ^
Festung Montjui » der Untersuchungsrichter Raso Negrini und
den Gefangenen in die Amtsstube des Gouverneurs beordern.
einer Patrouille begleitet erschien - Ferrer und hörte die Derlei ^
seines Todesurteils , die Bestätigung desselben durch den ober!^
Gerichtshof und die Weigerung des Ministerrates , in eine Beg«E
gung einzuwilligen , an . Die Verlesung dauerte dreiviertel

Francesco Ferrer hörte so gefaßt und ruhig zu , daß der 2JIiW®
lichter davon tief ergriffen war .

Dann brcchte man Ferrer in einen Raum , der als Kapelle^
gerichtet worden war . Als Ferrer auf dem Altar ein Muttergo »^
bildnis fah, bat er, man möge es entkernen. Seine Beoleitunp V*
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4
d^x. 484 Mitiagvlatt. Dienstag de« 18. Qktotzer 1909? Sette S

SnM M , Offenburg 11637 Ji , Bruchsal 9870 Ji und Lahr 9263 Ji ;
S *en '* ofta!3ife in Mannheim 1352 433 Ji , Pforzheim 574 683 Ji ,
£ ?ifiuiß 520 224 Ji , Karlsruhe 463 649 ° N, Heidelberg 294161 JI ,
L^ »n-Baden 117057 Ji , Konstanz 98 432 Ji , Offenburg 42 998 JI ,
~ 41768 JJ und Bruchsal 36 413 Ji ; Lrbschafts- und Schenkungs-
*®L , in Karlsruhe 354 000 .K , Mannheim 56 411 Ji , Freiburg
? g53 ji , Baden -Baden 6669 Ji , Heidelberg 5740 Ji , Lahr 1968 Ji ,
Sfflri6eim 1561 Ji , Konstanz 1365 Ji , Bruchsal 1343 -Ilund Offenburg

ji _ Auf den Kopf der Bevölkerung kommen Verbrauchssteuer :

«mrlsr«he 1453 4 , Offenburg 1280 4 , Heidelberg 992 4 , Lahr 986

1 Mannheim 948 4 , Freiburg 881 Pforzheim 818 4 , Bruchsal
^6 Baden-Baden 592 4 , und Konstanz 586 4 .

Aus - er Residenz
Karlsruhe , 19. Oktober .

* Die am Sonntag von hier aus unternommene Frei -

ßgllcnfahrt, welche die Herren Regierungsbaumeister Hack-
»etter und Redakteur Frhr . v. Seckendorfs von der „Badischen
Presse

" ausführten , ist nach den bei uns eingegangenen Tele¬

grammen, abgesehen von einigen unbedeutenden Zwischenfällen ,
glücklich verlaufen . Der Ballon „Louis Peter " , der , wie be¬

richtet, Sonntag nachmittag 4 Uhr im hiesigen Stadtgarten auf -

gestiegen war , wurde um i/ 27 Uhr abends in mittlerer Höhe
über Schwetzingen beobachtet

"
und zog dann über den Odenwald

und die Ausläufer des Spessart nach Marburg und Marburg

(Reg . -Bez . Kassel ) , von wo aus uns die erste Ballon -Postkarte ,
die von den Jnfasien in 500 Meter Höhe ausgeworfen wurde ,
vorliegt . Rach dem Inhalte dieser Postkarte befanden sich die
beiden Luftschiffer am Montag , morgens 8 Uhr , also nach 16stün -

diger Fahrt , über der hessischen Stadt Marburg . Laut weiterer
Mitteilung auf dieser Postkarte war der Ballon mitten im
Odenwald in den ersten Morgenstunden zwei Stunden unfrei¬
willig an einen Baum gefesselt , konnte sich aber selbst wieder
befreien. Eine weitere über Quedlinburg im Harz ausgewor -

fcne Ballonpost teilt uns mit , daß der Ballon sich vormittags
10 Uhr in 2000 Meter Höhe über Kassel , mittags 12 Uhr 25
Min . in 1500 Meter Höhe über Quedlinburg (Süd -Harz ) be¬

fand . Die Balloninsassen scheinen sich dem Inhalte der Post¬
karte nach in sehr guter , froher Stimmung befunden zu haben
und dachten , da sie noch 7 Säcke Ballast mit sich führten , noch
nicht an eine Landung . Einem gestern , Montag , abends
g Uhr bei uns eingetroffenen Telegramm zufolge erfolgte die
Landung sodann nach glücklicher 24st? ndiger Fahrt nachmittags
4 Uhr glatt bei Barby an der Elbe unweit Magdeburg. Die
beiden Insassen des Ballons find , wie uns bei Redaktionsschluß
mitgeteilt wird , heute morgen glücklich wieder zuhause ein¬

getroffen.
# Weihnachtspakete an die Besatzungen der Schiffe des Kreuzer-

zoschwaders in Ostasien , des Schutzgebietes in Kiautfchau , sowie des
Ostasiatischen Marinedetachements können zu den bekannten Bersen-
-ungsvorschriften kostenfrei verschickt werden , wenn sie spätestens bis
,um 28 . Oktober 1909 bei der Speditionsfirma Matthias Rohde und
Dörgens in Bremen Porto - und Bestellgeldfrei eintreffen . Für Ber -

packungs - und Ladegebühr sind außerdem 30 4 zu entrichten .
* Die zollfreien Zigarren der Reisenden . Die Verzollung der

Zigarren der Reisenden regelt eine neue Verfügung des Finanzmini¬
sters . Die Bestimmungen des Zolltarifgesetzes über die zollfreien
Mengen eingebrachter Waren sind durch das neue Tabaksteuergesetz
und dessen Ausführungsbestimmungen für Zigarren nicht aufgehoben.
Zigarren, die im Reiseverkehr eingebracht werden , unterliegen dem
Zollzuschlage nur dann , wenn sie nach den geltenden Bestimmungen
gcwichtszollpflichtig sind . Hiernach bleiben nach wie vor alle Zi¬
garren zollfrei, die in Mengen unter 50 Gramm eingebracht werden .
Zm Reiseverkehr bleiben ferner alle Zigarren frei , die der Reisende
zum eigenen Verbrauche während der Reise mit sich führt . Bringt
ein Reisender eine größere Zahl von Zigarren ein , dann muß er für
die ganze Menge außer dem Eewichtszoll den Zollzuschlag für ein
Dutzend , oder wenn es mehr als 100 Stück sind , den Zollzuschlag von
40 v . H . des Wertes der Zigarren entrichten . Es fragt sich, welche
Mengen man als Reisebedarf betrachten will . In anderen Ländern
ist die Zahl der frei einzuführenden Zigarren genau bestimmt . In
Frankreich sind es 30 Stück , in Oesterreich und Ungarn nur 10.

( ) Wo habe ich zu wählen ? Der heutigen Nummer der
Städtauflage der „Bad . Presse " ist eine Bekanntmachung des
Ctadtrats zu den Neuwahlen der Abgeordneten zur Zweiten
Kammer der Etändeverfammlung beigelegt , welche in alphabe¬
tischem Straßenverzeichnis die Wahllokale bekannt gibt , auf
die besonders hingewiesen sei.

$ Die Mittelstands -Bereinigung hält heute Dienstag , abends
liv Ühr, im Saale des Zähringer Löwen , Ecke Adler - und Zähringer -
ftraße, eine öffentliche Wählerversammlung ab , in der neben Herrn
Buchdruckereibefitzer Ehr . Faaß auch die andern drei Kandidaten
sprechen werden . (Siehe Inserat .)

— Die deutsche Kolonialgesellschaft veranstaltete am letzten Don¬
nerstag für ihre Mitglieder im Museumssaal einen lehrreichen Vor¬
tragsabend, zu dem auch die Angehörigen und hiesigen nationalen
und wissenschaftlichen Vereinigungen geladen waren . Herr Prosper
Müllendorf aus Köln , der ein gründlicher Kenner unserer Kolonien

ist und lange in Afrika gelebt hat , sprach über Industrie und Technik
in Ostasrika". Die sachlichen Ausführungen gaben einen interessanten
Ueberblick über die Bedeutung von Industrie und Technik bei der Er¬
schließung der mannigfachen Reichtiimer des Landes . Der Redner be¬
dauerte , daß in Deutfch -Ostafrika für den Dahn , und Wegebau nicht
dieselben Mittel zur Verfügung ständen, wie in dem benachbarten
englischen Besitz, wo dir bequemen Verkehrswege den Plantagen und
Bergwrrksanlagen sehr zu statten kämen . Herr Müllendorf schilderte
die Bedeutung der bereits vollendeten und geplanten deutschen Vahn -
bautcn , durch die auch Industrie und Technik in das Innere des
Landes einziehen werde. Tabora habe Aussicht, rin bedeutender
Handelsknotenpunkt zu werden. Die Bergwerke (darunter ein Eold -
bergwerk) versprechen zunächst nicht allzuviel , sehr aussichtsvoll ist
aber die Erweiterung und Ausbreitung von Pslanzenkulturen , die
von den Eingeborenen allerdings noch sehr dilettantisch betrieben
werden. Die weißen Pflanzer haben dagegen bereits vielfach geeig¬
nete Maschinen eingeführt und erzielen dadurch eine wertvolle Aus¬
beute des fruchtbaren Bodens , die sicher die Unternehmungslust wei¬
terer Kreise anregen wird . Vor allem sind es die Baumwollepflan¬
zungen, die Kautschukerzeugungund die Agavenkulturen (die den viel
begehrten Sisalhanf liefern) , bei denen stets zunehmender , reicher und
dauernder Gewinn zu erwarten ist . Jm allgemeinen könne man
sagen, in Deutsch -Ostafrika geht es voran und zwar dank der Industrie
und der Technik . Der Vortrag , der uns ein vortrefflich orientierendes
Bild über die wirtschaftliche Lage in unserer bedeutendsten Kolonie
darbot , wurde mit vielem Beifall ausgenommen.

Aocrn Eorkom Schumann-Hugo Wolf-Abend. Auf den morgen
Mittwoch im Museumssaale stattfindenden Liederabend unseres be¬
liebten Kammersängers möchten wir nochmals Hinweisen. Ueber van
Eorkom als Liedersänger ergeht sich auch die auswärtige Presse in be
wunderndsten Aeußerungen. Anfang abends 8 Uhr.

# Königl. Rum . Zirkus C. Sidoli . Heute Dienstag 19. ds.
feiert der Besitzer dieses großen Zirkusses seinen Ehrenabend ; es
findet um 8s4 Uhr große Gala -Sport -Elite -Vorstellung statt bei mehr
maligem Auftreten des Direktors Cesar Sidoli mit über 100 der best¬
dressierten Hengste in Gruppen und einzeln. Außerdem enthält das
Programm 18 der besten Nummern . Am Mittwoch den 20 . ds . , nach¬
mittags 4 Uhr ist „Ausnahme -Matinee " bei bedeutend ermäßigten
Preisen . Das Nachmittagsprogramm ist so reichhaltig wie das Abend¬
programm . Abends 8 % Uhr findet der 2. Ehrenabend des Direktors
Cesar Sidoli mit ganz neuem Sportteile statt und Vorführung von
über 100 der besten Hengste . Die letzte Vorstellung ist aus Freitag ,
22 . Oktober, 7 Uhr abends angesetzt .

— Das Abräumen des Balkons schildert ein Aufsatz in der Probe -
nummer des Daheim . Wenn sich im Oktober die Nachtfröste amnel -
d.'n , wird man gezwungen sein , die gegen Kälte empfindlichen Bal¬
konpflanzen einzuräumen . Obwohl Pelargonien einen gelinden Frost
vertragen , ist es doch geraten , vorsichtig zu sein , da angefrorene
Pflanzen leicht faulen . Fuchsten , Heliotrop und ähnliche Gewächse
fino an und für sich gegen Kälte empfindlicher und leiden schon bei
geringstem Frost . Sind die Pflanzen in Kästen ausgepflanzt , so wer¬
den sie herausgenommen , und wenn die abgerissenen Wurzeln etwas
verschnitten und alle gelben und welken Blätter abgeputzt sind , in
saubere Töpfe gepflanzt . Als Erde kann man die alte in den Kä¬
lten befindliche Erde verwenden, da die Pflanzen im Frühjahr doch
ftiiä, umgepflanzt werden. Die Triebe werden nach Möglichkeit ge-
Ichont. Man schneidet sie erst wieder im zeitigen Frühjahr . Würde
nan jetzt schon die Pflanzen bis auf ein paar Augen zurückschneiden ,
0 setze man sie der Gefahr aus, daß sie ganz zurückfaulen , wenn der

Uebcrwinterungsraum nicht äußerst günstig ist . Als lleberwinterung
eignet sich jeder Raum mit einiger Grad Wärme . Trocken , bei ge¬
lindem Wetter gut zu lüften ! Es ist ratsam , eingetopfte Pflanzen
noch möglichst lange in einer Ecke auf dem Balkon stehen zu lassen;
man decke sie nachts zu . Gegossen wird nur so viel , daß die Pflanzen
nicht welken . Vor dem Einbringen ins Winterquartier werden alle
Blüten abgeschnitten, da sie bloß Fäulnis verursachen. Jm Ueber-
wnuerungsvaum errichtet man in der Nähe des Fensters ein Gestell,
auf dem die Pflanzen aufgestellt werden. Sie stehen auf diese Weise
trockener als auf dem Boden. Oesters muß nachgesehen und alles
Faulende abgeputzt werden. Bei gelindem Wetter lüften ! Ist der
Raum (Keller, Kammer) übermäßig warm , so treiben die Pflanzen
zu früh und vergeilen . Wenn sie sich bis in den Januar gut halten ,
lo können sie alsdann zurückgefchnitten und für die Kultur vorbereitet
werden . Wenn die Augen sich richtig vorgebildet haben und der neue
Trieb beginnt , so werden die Pflanzen in frische, nahrhafte Erde ge¬
pflanzt und ans Licht gebracht. Härtere Dekorationspflanzen , Kirfch -
lrrbeer , Evonymus , Aukuba, Lorbeerbäume können noch so lange auf
dem Balkon bleiben , bis stärkere Fröste eintreten , sie hallen einige
Grad Kälte unbeschadet aus . Je mehr man sie abhärtet , desto besser
halten sie sich im Winterquartier . Diese immergrünen Pflanzen dürfen
auch im Winter nicht gänzlich trocken werden , sondern müssen stets
e -.Tii gewisse Frische des Ballens behalten . Man kann sie während des
Winters auch zur Ausschmückung von kühlen Räumen , Fluren usw.
verwenden . In diesem Falle müssen sie aber wasserdichte Unterfätze
erhalten . Stehen sie auf gepflastertem Boden, so ist den Kübeln eine
Unterlage von Holzklötzchen zu geben .

Aus den Nachbarländern
# Aus der Pfalz , 18 . Okt. Der Verein der Pfälzischen A-rzte

feierte gestern in Kaiserslautern fein 70jähriges Stiftungsfest . Aus
diesem Anlaß wurden die Professoren Krehl und Hoffmann -Heidelberg
Medizinalrat Euck -Mannheim und Professor Heidenhain -Worms zu
Ehrenmitgliedern ernannt . Mehrere wissenschaftliche Vorträge hatten

kdas Thema „Die Tuberkulose und deren Bekämpfung" zum Gegen»
' stand.

an . Landau i . Pfalz , 19 . Oft . (Privattel .) Der ledige Hauptman »
Key! des fünften Artillerieregimentes ist infolge ausftrömenden Gates
in seiner Wohnung erstickt und wurde tot aufgcsunden.

= Strasburg i. E ., 18. Okt. (Tel .) Die elsaß- lothringisch« Re¬
gierung hat insofern Aenderungen an dem gestern enthüllten Weißen¬
burger Denkmal gefordert, weil der Bildhauer von dem landespolizet "
lich genehmigten Entwürfe abgewrchen war und Wappen früher «
französischer Perioden an dem Denkmale angebracht hat .

— Straßburg , 18. Okt . Bon einem Selbstmord eines zwölfjähri¬
gen Knaben wird der „Str . P .

" aus Höhnheim berichtet. Am Sams¬
tag abend wurde der kleine Sohn des Tagners Bentz von seinem Vater
zu Hause erschossen aufgefunden. Er lag blutüberströmt auf dem
Boden ; den tödlichen Schuß hatte er sich in den Mund beigebracht .
Am Hinterkopfe war die Kugel wieder herausgedrungen . Was mag
wohl das Kind in so jugendlichem Alter in den Tod getrieben haben ?

Gerichtszeitung .
<= Mannheim , 18 . Okt. Heute begannen die Schwurgericht»

sitzungen für das vierte Quartal , in dem auch die Verhandlung geger
den Kaufmann Arthur Schweizer aus Karlsruhe wegen betrügerische,
Bankrotts , die von der letzten Session abgesetzt wurde , stattfindet . Al -
Verteidiger fungieren diesmal die Rechtsanwälte Eentil und Rödiger
den Vorsitz führt Landgerichtsrat Barnauer .

o .c . Konstanz, 18. Okt . In der Schwurgerichtsverhandlung gea«
den Dienstknecht Hermann Rinkenburger aus Tennen wegen Er
morbung der. Drenstmagd Rosa Endres aus Neufrach, stellte der An^
geklagte dre rhm zur Last gelegte Tat entschieden in Abrede. Seinen
über eine Stunde dauernden Verhör war zu entnehmen : Die RostEndres sei gleichfalls in der Mühle bedienstet gewesen , ein Liebes
Verhältnis habe er mit dem Mädchen nicht gehabt, auch sei er nichder Vater des unehelichen Kindes derselben. Jm Herbste v. I . trw
das Istzahrige Dienstmädchen Stefanie Auer in die Dienste der MühleMit dieser sei er in ein Verhältnis eingegangen. Die Auer wollte er
heiraten , wozu auch deren Eltern einwilligten. Der Angeklagte er
zahlte dann se,n Verhalten in den Tagen vom 11 . Juni bis zur
kritischen Zeit . Am 15. Juni habe er morgens gemäht, um 7 Uhr sei
er zu seinen Eltern nach Frickingen gefahren. Bon dort sei er abends
um 1410 Uhr in Mimmenhausen eingetroffen und habe sich sofort
nach der Muhle in Neufrach begeben . Auf dem Wege sei ihm nur
ein Mann namens Eicheler begegnet. Jm Untersuchungsgefängnis
suchte R . Hand an sich zu legen, indem er sich mit einer Schere ein«
Stichwunde am Halse be,brachte . Die Anklageschrift vertritt nun dic
Ansicht , daß R . e,n Verhältnis mit der Endres hatte und vermutlich
auch der Vater ihres unehelichen Kindes sei . Das Mädchen stanl
seiner Heirat mit der Auer hindernd im Wege , weshalb er den Vlar
gefaßt habe, es aus der Welt zu schaffen . Er habe die EndreS am
Abend des 15. Juni auf den Bahnhof in Mimmenhausen bestellt. Aus
der Rückkehr zur Mühle habe er dann sein Vorhaben ausgeführt . —
Abends wurde die Verhandlung auf Dienstag vormittag 9 Uhr vertagt

Berlin , 19. Okt. (Del. ) Der 23 Jahre alte Buchdrucker Böhl «,
der seine Geliebte , die 18jährige Schneiderin Knorke im Automobil et>
schoß, weil sie das Verhältnis zu ihm lösen wollte, wurde zu 2 Jahre «
Gefängnis unter Anrechnung von 9 Monaten Untersuchungshaft ver¬
urteilt .

— Bochum, 18. Okt . (Tel .) Die Strafkammer verhandelte heute
gegen Redakteur Wagner von der Bergarbeitrrzeitung in Essen wegen
öffentlicher Beleidigung der Bergwerksdirektoren Andrö und Holla »,
der. Die „Bergarbeiterzeitung " berichtete am 20. Februar , ein Berg ,
mann habe nach der Katastrophe auf der Zeche Radbod gehört , wie
Holländer darauf hingewiesen habe, daß noch Lebende in der Grube
seien, und Andre geantwortet habe : „Was lebt , das lebt ! Wi -
müsien heraus '." Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten wegen
Beleidigung im Sinne des 8 186 des Strafgesetzbuches unter Ber -
sagung des Schutzes des 8 193 (Wahrung berechtigter Interessen ) auf
396 Mark Geldstrafe und Urteilspublikation .

<— Frankfurt a. M ., 18. Okt . (Tel .) In dem Prozeß des Helden-
ienors Heinrich Henfel gegen den Intendanten der WiesvadenerSchau -
piele hat das Oberlandesgericht heute durch Urteil feine Unzuständig¬

keit ausgesprochen, indem es die Frage , ob der Intendant als Partei
anzusehen sei , verneint und die Krone als die zu verklagende Partei
bezeichnet. Damit ist ein für allemal festgestellt, daß jetzt nach Auf¬
hebung der Schiedsgerichte bei Streitigkeiten von Mitgliedern de

Bübrie mit hin Ttart ^ rToi +om »«« s. w:königlichen Bühne mit den Theaterleitern die Krone und nicht
Theaterleitung zu verklagen ist. Die sachliche Entscheidung wird n»»
mehr der persönliche Gerichtshof des Königs, der Geheime Justiz -Rw
in Berlin zu treffen haben.

die
nun -

Vermischtes .
hd Berlin , 16. Okt . (Tel .) Unter Mordverdacht ist heute vov

mittag der Gutsarbeiter Kolbe aus Dabendorf bei Zossen verhaftet
worden . Die Verhaftung steht im Zusammenhang mit dem Verschwin¬
den des Assistenten Böhm vom statistischen Amt in Berlin . Da alle
Nachforschungen nach dem Verbleiben Böhms erfolglos blieben ,
lenkte sich der Verdacht, ihn ermordet zu haben, auf Kolbe, der in Be¬
ziehungen zur Familie Böhm stand .

<= Hamburg , 19. Okt. (Tel .) Aus den Geschäftsräumen eines Brief¬
markenhändlers wurden für 26 699 Mark Briefmarken gestohlen. Ein
Album , das allein einen Wert von 18 696 Marl repräsentierte , geriet
mit in Verlust .

hd Oldenburg , 18. Okt . (Tel .) Heute nacht wurden hier zwei
Einbruchsdiebstähle verübt , ein Diebstahl im Hause des Geheime«
Obermedizinalrats Dr . Ritter , wo weit über 20 606 JL Wertpapiere
und 195 Ji Bargeld den Dieben in die Hände fielen, den zweiten
im Hause des Medizinalrats Dr . Roth, wo sie 286 Ji bat und 35 Ji
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gette sich , diesem Ersuchen Folge zu leisten. Zwei Brüder vom „Orden
des Friedens " wandten sich nun an den Todeskandidaten , um ihn zur
Einkehr und Butze zu ermahnen . Er aber wies ihre Bemühungen ,
so oft sie sie wiederholten , von sich. Jemand sagte ihm, man wolle
nun den Altar noch schöner beleuchten und mehr Kerzen anzünden ,
als die zwei, die vorher schon brannten . Ferrer widersetzte sich dem
entschieden. Der Kaplan der Festung und ein anderer Geistlicher, der
mit den Mönchen gekommen war , suchten vergebens den Gefangenen
Mi Andacht anzuhalten . Er weigerte sich auf das Energischste, sie
weiter anzuhören und tat schließlich , als ob er die Worte , die sie an
ihn richteten, nicht hörte .

Höflich , aber bestimmt sprach Ferrer den Wunsch aus , in der
Kapelle allein zu bleiben . Er wollte schreiben und die Anwesenheit
der Priester konnte ihn stören. „Ich bitte Sie , sich zurückzuziehen,

"

sagte er, „und mir meinen Mangel an Höflichkeit zu verzeihen .
" Die

Priester zogen sich zurück, aber der Schloßgeistliche kam alle halbe
Stunde, um nachzusehen , ob der zum Tode Berurteilte nicht doch noch
den Beistand der Religion wünsche . Jedesmal wies ihn Ferrer ruhig
zurück. Ebenso weigerte er sich, die Ermahnungen der „Brüder der
Parmherzigkeit" entgegenzunehmen, und er wies auch das Essen
Nuiick, das sie ihm anboten .

Gesenkten Hauptes ging Ferrer lange in der Kapelle auf und ab .
Dann sprach er den Wunsch aus , einem Notar seinen letzten Willen
M diktieren. Man ließ sofort den Notar Juan Permanyer kommen,
der mehr als sieben Stunde » bei ihm blieb . Ferrer legte sich nicht
Nr Ruhe ; immer auf und abgehend diktierte er dem Notar . Die
Geistlichen, die dabei blieben , beteten still den Rosenkranz.

Um 11 Uhr war auch der Jesuitenpater Domenech gekommen.
Sr hatte zuvor den Kaplan gefragt , ob Ferrer den Trost der Religion

. angenommen habe . Als der Geistliche dies verneinte , sagte der Jesuit ,
nun werde er sein Möglichstes versuchen , um Ferrer zu bewegen , daß
e* in seiner Sterbestunde von seinem Unglauben lasse . Das Gespräch
zwischen dem Jesuiten und dem Verurteilten war nur kurz . Domenech
übermittelte Ferrer den Auftrag des Bischofs, der ihm geboten habe ,
Ferrer mit geistlichem Zuspruch beizustehen. Ferrer dankte mit höf¬
lichen Worten für diese Aufmerksamkeit und lehnte sie ab . Der Jesuit
Sing .

Als der Gefangene am frühen Morgen noch einige Briefe schreiben
sollte , bat er, die beiden Kerzen, die in der Kapelle brannten , ausz «.-

löschrn , da sie ihn störten. Der Geistliche erklärte , er dürfe das nicht.
Als sich Ferrer dann einen Augenblick allein sah , trat der Offizier ,
dem das Kommando über die Abteilung oblag , die mit der Voll¬
streckung des Urteils beauftragt war , in die Kapelle . Ferrer unter¬
hielt sich lange mit ihm und plauderte auch mit einigen Offizieren ,
die später hinzukamen, und zeigte sich ihnen für die Aufmerksamkeit,
die sie ihm in seiner letzten Stunde erwiesen, mit vielem Dank er¬
kenntlich . Als aber die Brüder vom „Orden des Friedens " auch
wieder Einlaß verlangten , bat er, sie möchten ihn verschonen.

Um 5 Uhr früh entfernte sich der Notar . Kapitän Galceran » der
Verteidiger Ferrers , war mit den Offizieren gekommen. Ferrer er¬
klärte ihnen sehr ruhig die Organisation seiner Modernen Schule
und zeigte ihnen mit allen Einzelheiten deren sozialen Zweck und
Charakter . Dann unterhielt er sich mit seinem Verteidiger und
dankte ihm herzlich für seine Unterstützung.

Der Morgen zeigte ein trübes Gesicht. Ein dichter Nebel lag
über der Stadt , und schwere Wolken verhingen die Sonne . Es wehte
ein kalter , feuchter Wind . Um sieben Uhr kamen noch mehr Mönche
in einem Wagen an und brachten den Sarg mit , der den Leichnam
aufnehmen sollte. Um ein Viertel vor neun Uhr trat hastig der Kap¬
lan in die Kapelle ein und Ferrer fragte ihn mit ruhiger Miene : „Ist
es Zeit ?" Der Kaplan -nachte eine bejahende Bewegung pnd Ferrer
verließ die Kapelle. Draußen erwarteten ihn schon die Skaten .

Ferrer wandte sich schnellen Schritts , eine Hand in die Seite ge¬
stemmt, dem Festungsgraben zu , wo die Exekution stattfinden sollte,
und grüßte höflich und schlicht die Personen , die ihm begegneten .
Hinter ihm schritten zwei fromme Brüder und zur Seite außer dem
Verteidiger ein Geistlicher . Als der Verurteilte der Geistlichen ge¬
wahr wurde , ersuchte er sie, ebenso höflich wie energisch , sie möchten
sich zurückziehen , er bedürfe ihrer nicht. Der Geistliche erklärte , nur
seiner unabweisbaren Pflicht zu gehorchen .

Der Marsch in der ausgedehnten Festung war lang . Endlich ge¬
langte man zum Platz der Santa Eulalia , wo der Gouverneur mit
den übrigen Behörden den Zug erwartete . Ferrer grüßte höflich den
Gouverneur und dankte den Offizieren der Festung . Als der Gouver¬
neur ihn ftagte , ob er noch eine letzte Bitte auszusprechen habe , ant¬
wortete Ferrer : „Ich möchte bloß, wenn es möglich ist, nicht ge¬
zwungen sein, niedcrruknien und mir die Auaen verbinden zu lassen.

"

Der Gouverneur beriet sich darüber mit den Offizieren, dann ver¬
kündete er seinen Entscheid : Ferrer durfte aufrecht sterben, aber er
mußte sich die Augen verbinden lassen .

„Ich danke Ihnen, " sagte Ferrer . Dann umarmte und küßte er
seinen Verteidiger .

Man führte hierauf Ferrer in einem Festungsgraben der Mauer
entlang dis an das Ende des Grabens . Hier war eine Abteilung
Infanterie in zwei Reihen aufgestellt . Man verband Ferrer die
Augen und stellte ihn an die Mauer . Er stand aufrecht mit gekreuzten
Arnken, das Haupt hoch aufgerichtet, als wolle er die Gewehre sehen,
die auf ihn gerichtet waren.

In dem Augenblick , wo der kommandierende Offizier die Sol¬
daten anlegen ließ, rief Ferrer : „Zielt gut, ihr Jungen ! Ich bin un¬
schuldig! Es lebe die moderne Schule ! Es lebe die Mo . . .

Da krachten die Schüsse und Ferrer fiel vorwärts der Länge nach
auf den Boden . Als der kommandierende Offizier, von einem Arzt
begleitet , zu dem Gefallenen trat , wurde festgestellt , daß der Tod sofort
eingetreten war . Ferrer hatte drei Kugeln in den Kopf und eine in
den Hals erhalten .

Der Leichnam des Freidenkers wurde dann in den Sarg gelegt ,
den die Mönche mitgebracht hatten .

Theater Kunst und Wissenschaft .
# Großherz. Hoftheater zu Karlsruhe . Mit Kammersänger Fritz

Feinhals von der Münchener Hofop-^ hat die Eeneraldirektion ein
zweimaliges Gastspiel für den kommenden Monat verabredet .

.v Zllena « , 19. Okt . In der hiesigen Heil - und Pflege¬
anstalt ist dieser Lage der Heidelberger Zeichenlehrer und
Kunstmaler Ernst Jdler plötzlich aus dem Leben geschieden.
Jdler , der Zeichenlehrer am Heidelberger Gymnasium war , hatte
sich durch eine Anzahl Porträtbilder und stimmungsvoller Land¬
schaften aus Heidelberg und Umgebung einen geachteten Namen
in der Kunstwelt erworben.

1= Berlin , 18 . Okt . ( Tel .) Dem „ Reichsanzeiger
"

zufolge

ist der Präsident der königl. Akademie der Künste, Professor
Artur Kampf zum Eeneralkommissar der deutschen Abteilung
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im Briefmarken erbeuteten , sowie mehrere silberne und goldene Ge¬
genstände .

= Erfurt , 18. Okt . Als der Maurer August Schmidt am Sams¬
tag abend nach Hause kam und Abendbrot verlangte , fetzte seine Frau
ihm einen Napf mit Hundesuttrr vor . Darüber erzürnt ging der
Mann wieder fort und kehrte spät abends angetrunken zurück. Es kam
zu einer häuslichen Szene, in deren Verlauf Schmidt zwei Revolver¬
schüsse auf seine Frau abgab , welche diese erheblich verletzten. (F . Z .)

— Nürnberg , 18. Okt. (Tel . ) Bei den Zusammenstößen zwischen
Ausständigen und Arbeitswilligen der Wolf '

schen Lelloidsabrik war
am Samstag ein Ausständiger durch Messerstiche schwer verletzt wor¬
den. Er erlag im Laufe des Sonnabends seinen Verletzungen. Heute
fand unter überaus großer Beteiligung die Beerdigung statt . Nach
der Beerdigung zog eine große Menschenmenge nach der Fürtherstratze
und in der Nähe der Wolf 'schen Fabrik kam es wieder zu Lärmszenen,
so daß die Menge von der Polizei auseinander getrieben werden
mußte. Zu ernsten Ruhestörungen und zum Gebrauch von Waffenge¬
walt ist es aber entgegen anders lautenden Meldungen nicht ge¬
kommen .

= Arad , 19. Okt. (Tel .) Leutnant Zay von den Honvedhusaren
stürzte sich auf offener Straße auf den Steueroffizial Brussay und ver¬
setzte ihm 3 Säbelhiebe . Paffanten wollten den Leutnant lynchen ,
dieser drohte jedoch, jeden niederzuschießen, der ihn angreife . Der
schwer verwundete Beamte wurde ins Krankenhaus gebracht

— Konstantinopel , 18. Okt. Die hiesigen Blätter berichten von
einem phänomenalen Fall aus Serres in Mazedonien . Die Frau des
dortigen Merceriewarenhändlers Thomas Tfchaira brachte in einer
Nacht fünf Kinder zur Welt . Alle fünf Kinder find Mädchen. Sie
wie die Mutter erfreuen sich nach dem Bericht der „Fkf. Ztg .

" eines
ausgezeichneten Wohlbefindens . (Schade, daß das fünfaktige Drama
sich zu weit von hier zugetragen hat , um gratulieren zu können. D . R .)

Nnglücksfätte .
bä München, 18. Okt. (Tel .) Wie die „Münchner Post" meldet,

ist gestern der Münchener Bankbeamte Forstner im Kaisergebirge ab¬
gestürzt und war sofort tot .

— Kalkutta , 19. Okt. (Tel . ) Ein Wirbelsturm hat Eoa -
landa und andere Orte Ost-Bengelens heimgesucht. Eine
große Anzahl von Flußdampfern und Fahrzeugen Eingeborener
ist gesunken. Es wird befürchtet, daß auch Europäer umgekom¬
men sind, doch ist es unmöglich , Einzelheiten zu erfahren . Alle
Telegraphenlinien sind gestört. Bei Kalkutta entgleisten in¬
folge des Sturmes 2 Eiiterziige , wobei ein indischer Zugführer
umkam.

Von der Luftschiffahrt .
— Juoisy , 18. Okt. (Tel .) Nach den offiziellen Feststellungen bei

dem Wettbewerb um den Preis für die größte in einem Flug « zuriick-
gelegte Strecke ist Brögi mit 21405 Kilometer erster und Eobron mit
13 405 Kilometer zweiter geworden. Bei dem Wettflug um den Preis ,der demjenigen Flieger zufällt , deffen einzelne Flüge die größte Ge¬
samtentfernung ergeben, wurde wieder Br «gi erster und Eobron
gleichfalls zweiter .

— Jnvify , 18. Okt. (Tel .) Graf Lambert flog heute mit seinem
Wright -Apparat von Port Aviation nach Paris bis in die Nähe des
Eiffelturmes . Nach 55 Minuten traf er unter enthusiastische « Kund¬
gebungen wieder auf dem Flugfelde ein . Der Aviatiker Blank stürzte
mit seinem Blöriot - Monoplan infolge falschen Manövers auf eine
Tribüne des Flugfeldes nieder . Eine Frau wurde schwer und 3 oder
4 Personen wurden leicht verletzt.

— Paris , 18. Okt. (Tel .) Heber den Flug » welchen Graf Lambert
heute nachmittag mit einem Wright -Aeroplan über Paris unternahm ,
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Graf Lambert stieg um
4 Uhr 35 Min . in Juoisy auf , verließ in einer Höhe von etwa 100
Metern den Flugplatz und verschwand alsbald den Blicken der Zu¬
schauer . Ilm 5 Uhr erschien er über Paris und umschrieb gegen
5 Uhr 2 Min . über dem 300 Meter hohen Eiffelturm in einer be¬
trächtlichen Höhe, die von Augenzeugen auf etwa 100 Meter geschätzt
wird , einen Bogen . Auf das auf den Brucken und Straßen ange¬
sammelte Publikum machte der Flug einen überwältigenden Eindruck.
Graf Lambert kehrte wohlbehalten auf den Flugplatz in Juoisy
zurück.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse ".

i= Berlin , 19. Okt. Bei dem antisemitischen Reichstags¬
abgeordneten Bruhn nahmen gestern verschiedene Kriminal¬
beamte zu gleicher Zeit an 8 Stellen in Berlin und Vororten
Nachforschungen und Haussuchungen vor . An denselben , die
3 Stunden dauerten » nahm auch der Untersuchungsrichter teil .
Selbst die Oefen wurden nachgesehen und geleert . Halbver -
branntes Papier , das man in großen Mengen fand , wurde in
Kuverts aufs sorgfältigste geborgen . Es handelt sich augen¬
scheinlich darum, direkte Beziehungen Bruhns zu der Erpresser¬
tätigkeit nachzuweisen, wie sie im Prozesse Dahsel -Schuward der
Zeitung Bruhns , „Wahrheit "

, vorgeworfen wurde .

auf der internationalen Kunstausstellung in Rom (1911) be¬
stellt worden .

— Magdeburg , 18. Okt. „Das kluge Felleisen"
, ein komisches

Singspiel von Richard Schott, Musik von Waldemar Wendland , wird
am Freitag , 22 . ds ., im Stadttheater zu Magdeburg zur Urauffüh¬
rung gelangen.

— Posen, 18. Okt . (Tel .) Heute früh hat in der hiesigen Aka¬
demie in Gegenwart der Spitzen der Behörden der erste ärztliche
Fortbildungskurs begonnen, an dem Aerzte aus allen Teilen des
Reiches teilnahmen . Zu Dozenten für den Kursus sind unter anderen
berufen : Aus Berlin die Eeheimräte Waldeyer , Wassermann , Paffow ,
Moeli , sowie Eeheimrat Neisser aus Breslau .

München , 19. Okt. (Tel . ) Im Alter von 71 Jahren
starb hier Fürst Wrede , der vor 50 Jahren an der von Hum¬
boldt und von Darwin unternommenen Novara -Expeditiow teil¬
genommen hatte , die bekanntlich auf einer Weltumsegelung
wertvolle wissenschaftliche und nautische Resultate lieferte .

Sport -Nachrichten.
Karlsruhe , 18. Okt . Ein beträchtlicher Schritt vorwärts ist in

den Ligaspielen des Südkreises nach den Wettspielen des letzten
Sonntags zu verzeichnen . Von den als hauptsächlichste Bewerber um
die Meisterschaft in Betracht kommenden Mannschaften ist vor allem
das Versagen des als heißen Favoriten genannten Karlsruher F .-V.
zu erwähnen , der durch seinen Gegner , dem deutschen Meister , dem
F .-C. Phönix -Karlsruhe , seine erste Niederlage erlitt und dadurch
seine ihm allseitig zugesprochenen Aussichten fast auf ein Minimum
reduzierte . Durch diese Leistung des deutschen Meisters rückt er auch
dieses Jahr wieder an die Spitze der Ligaspiele und neben ihm mar¬
schiert in gleicher Höhe die Mannschaft der Stuttgarter Kickers . Der
heutige Stand der Ligawettspiele bringt uns schon jetzt die große
Möglichkeit, daß, wie im Vorjahre so auch heuer wieder , der End¬
kampf zwischen den Phönixleuten und den Stuttgarter Kickers zum
Austrag kommen wird . Phönix -Karlsruhe befindet sich nach den
gestrigen Spielen bei 4 Spielen mit 8 Punkten an der Spitze. Es
folgen die Stuttgarter Kickers bei 3 Spielen mit 6 Punkten , der
Pforzheim « Fußballklub bei 4 Spielen mit 5 Punkten , der Karlsruher
F . V . bei 3 Spielen mit 4 Punkten , die Stuttgarter Sportfreunde
vM 2 Punkten , die Stuttgarter Union mit 2 Punkten , der Straßburger

Kndtsche xrefse .
kd Trier , 18. Okt . Der preußische Handelsminister Sydow

ist zu eineni kurzen Aufenthalt hier eingetroffen . Er reist von
hier weiter nach Saarbrücken , um während mehreren Tagen die
Gruben des Saarreviers zu besichtigen. (L . A . )

----- Paris , 18. Okt . Heute morgen starb in Bourges der
Erzbischof Servonnet im Alter von 79 Jahren .

<= ■ San Francisco , 18. Okt . (Tel . ) Der Mayor von San
Francisco wird der deutschen Regierung die Dankbarkeit der
Bevölkerung San Franciscos wegen der Anwesenheit der
„Arcona " bei der Feier der Wiederherstellung der Stadt zum
Ausdruck bringen . Die Offiziere und die Mannschaften des
Schiffes find willkommene Gäste bei der Feier . Auch der
deutschen Preffe sendet der Mayor den Ausdruck der dankbaren
Gefühle .

---- Washington , 19. Okt. Dem Staatsdepartement wurde
mitgeteilt , daß nunmehr provisorisch General Estrada
diePräsidentschaftinRicaraguaübernommen
habe.

Fürst Bülow in Berlirt.
--- Berlin , 19 . Okt . Der Aufenthalt des Fürsten Bülow in Berlin

wird etwa eine Woche dauern und von hier wird er sich über Bern
nach Rom begegeben. Im Laufe des Tages haben zahlreiche Mitglie¬
der der Gesellschaft , Politiker , Beamte ihre Karten bei ihm abgegeben.
Fürst Bülow war lt . Frkf . Ztg . heute nachmittag bei Herrn v . Beth -
mann -Hollweg, den er wohl öfter im Laufe dieser Woche sehen und
sprechen wird .

01 . Berlin , 19 . Okt . ( Prioattel .) Wie das Hamburger Fremden¬
blatt aus völlig sicherer Quelle erfahren haben will , ist die Einladung
des Fürsten Bülow zu den Feierlichkeiten am Kaiferhose erst ganz
kürzlich ergangen und zwar auf direkte Veranlassung des Kaisers ,
gleichsam als Antwort auf die konservativen Darstellungen der Ge¬
sinnungen des Kaisers gegen den Fürsten Bülow und über deffen Ver¬
halten anläßlich der Veröffentlichungen des „Daily Telegraph ".

Zur Lage in Oesterreich-Ungarn.
= Wien , 18. Okt. Die tschechischen Parteien haben beschlos¬

sen, im Reichsrat mit einer schleichenden Obstruktion einzu¬
setzen, doch so , daß die Möglichkeit zu Verhandlungen offen
bleibt .

Den Radikalen , die Sturmszenen vorbereiten , wurde laut
«Frkf. Ztg ." bedeutet , es nicht zum Aeußersten zu treiben , da¬
mit die Regierung nicht einen Anlaß habe, das Parlament zu
schließen.

Hier wurden gestern in 12 christlich -sozialen Wählerver¬
sammlungen für die Arbeitsfähigkeit des Parlaments Resolu¬
tionen angenommen .

— Prag , 18. Okt . Profeffor Wahrmund eröffnet heute in
der hiesigen Universität vor etwa 200 Hörern sein Kolleg über
das System des Kirchenrechts.

— Budapest , 18. Okt. Das für Mittwoch unter Vorsitz des
König » nach Wien einberufene Kabinett bezweckt , wie verlautet ,
ein weiteres Verweilen des Kabinetts im Amt zu ermöglichen.
Es heißt auch , daß gewisse mäßige Konzessionen in Aussicht ge¬
stellt seien und daß das Kabinett eine Einigung aller gemäßig¬
ten Parteien des Abgeordnetenhauses versuchen und sich auf
eine einheitliche Majorität und nicht auf eine Parteienkoalition
stützen werde . _

-

Die Jtalienreise des Zaren.
hd Petersburg , 18. Okt . Aus offizieller Quelle wird ge¬

meldet , daß die Reiseroute des Zaren über Warschau,
Alexandrowo » Posen , Frankfurt a. M ., Besanxon nach Racconigi
führen soll. Trotzdem die Kündigung des bayerischen Aus¬
lieserungsvertrages auf den Zaren sehr verstimmend gewirkt
habe , sei die Aendernng der Reiseroute bereits vor der genann¬
ten >Affiire beschlossen worden . Man hält ein Zusammentreffen
des Zaren mit Präsident Fallieres in Lyon nicht für ausge¬
schloffen .

hd Mailand , 18. Okt . Zur Sicherheit des Zaren werden
außerordentliche Maßregeln getroffen . Die Garnison von
Turin wird um 5888 Mann Earabinieri und 858 Mann Polizei
verstärkt. Die Linie Bodena -Racconigi wird von Truppen und
besonders Racconigi von zahlreichen Geheimpolizisten bewacht
werden .

hd Rom , 18. Okt . In San Nemo wurden im Haufe des
Geschäftsreisenden Cappa drei junge Russen verhaftet . Die
Gründe dafür werden geheim gehalten . (L . A .)

Bom Balkan.
hd Konstantinopel . 18. Okt . Als der Sultan gestern die

Ichmed -Moschee betrat , platzte beim Salntschießen ein Geschoß,
irei Soldaten wurden verhaftet .

F . V . bei 4 Spielen mit 2 Punkten , die Karlsruher Allemania bei
3 Spielen mit 1 und als letzter der Freiburger F . C. bei 3 Spielen
mit 0 Punkten .

Ueber das gestrige Wettspiel Phönix -Allemania erhalten wir
noch folgenden Bericht : Der gestrige Sonntag brachte wieder neue
Refultate , um in den Ausgang der Ligaspiele mehr Klarheit zu
schaffen . Der F .-C. Allemania -Karlsruhe , auf den man teilweise sehr
große Hoffnungen gesetzt hatte , mußte sich mit 8 : 0 Toren dem deut¬
schen Meister F .-C. Phönix beugen. Das Spiel , das ein zahlreiches
Publikum angelockt hatte , begann kurz nach 3 Uhr . In der ersten
halben Stunde war das Spiel offen und keine der beiden Mann -
schaften konnte sichtlich an Boden gewinnen . Nur einige gegenseitige
ungefährliche Angriffe wurden ausgeführt . Phönix , anscheinend
siegessicher, legte ein phlegmatisches Spiel an den Tag . Für Eberle ,
der sich von seiner Verletzung vor 14 Tagen noch nicht ganz erholt
hatte , spielte Fr . Reiser, der sich von einer sehr guten Seite zeigte.

In der 35. Minute gelingt es Noch einen Angriff der Phönix -
stürmer zu verwandeln , um dadurch das erste Tor zu erzielen. Fünf
Minuten später sitzt ein Schuß von Lcibold sicher. Mit 2 :0 für Phönix
werden die Seiten gewechselt . — Die zweite Hälfte zeigte ein über¬
legenes Spiel der Phönixmannschaft , die sich noch 4 Tore sichern
konnte. In der 8 . Minute kann Wcgele, in der 30. Minute O. Reiser
und kurz darauf Leibold zweimal sicher cinschießen . So endete das
Spiel mit einem überlegenen Siege von Phönix . Bei Allemania
verdient der Torwart ein besonderes Lob , der fein möglichstes tat ,
um das Tor zu schützen . Unangenehm fiel das Hin - und Herrufen
der Spieler während des Spieles auf . Ein wenig mehr Energie des
Schiedsrichters Herm. Rofst -Stuttgart wäre manchmal am Platze ge¬
wesen . ,

Ueber gestrige Wettspiele sind noch folgende Resultate bekannt :
F .- K . Frankonia Karlsruhe II verliert gegen Viktoria Pforzheim II
mit 4 :5,' die dritte Mannschaft von Frankonia verliert ebenialls gegen
F .-V . Beiertheim III mit 3 : 1 , während die vierte Mannschaft gegen
F .-V. Beiertheim IV mit 7 :3 gewinnt .

* * *

] f Ausland . Den Fremdenpreis , das Prämienfahren und das
Amerikanische Fahren gewann am Sonntag in Lodz der Brennabor -
fahrer O . Peter . W . Bader siegte auf Brennabor in Paris im
Prämienfahren , und R . Nowak ging in Lodi in Italien auf derselben
Marke beim 30 Kilometer -Rennen als Erster und beim 10 Kilometer -
Rennen als Zweiter durchs Ziel .

Dnttagviatt . Dienstag den 19. Oktober isn)9. Nr . 4 g
I dd Konstantinopel , 18. Okt . Gerüchtweise oerlaur -t
auf das Komiteeinitglied Salim Pascha ein Bombenattem?
verübt worden sei . Die Höllenmaschine sei aber infolge ei »

*
Konstruktionsfehlers vorzeitig geplatzt, sodaß Salim unverlMblieb . Fünf Verhaftungen wurden vorgenommen .

— Saloniki , 18. Okt . Die türkische Flotte verläßt mor»-Saloniki und segelt nach Konstantinopel ab. Bei den Dar^nellen sollen vorher Uebungen vorgenommen werden . Es
lautet , Djavid Pascha habe den Befehl erhalten , die
brochenen Operationen gegen die rebellischen Albaner wj^
aufzunehmen . ^

Aus der spanische« Deputiertenkammer.
— Madrid , 19. Okt. In der Deputiertenkammer setzte gestern U

Führer der Liberalen , Moret , die Lage in Spanien auseinan^das einen Krieg zu führen hat und gegen das feindlich«
gedungen im Auslands veranstaltet würden . Redner wirft w
Kriegsminister vor , die Truppen in Barcelona und anderen
gerade in den kritischen Zeiten weggenommen zu haben , um sie ^Melilla zu senden . Dann wirft er der Regierung vor , den Feldzu»?
Melilla unternommen zu haben , ohne daß das Land etwas von d»Plänen erfuhr . Redner verlangt , die Regierung solle dement «^
daß dieser Feldzug auf Drängen Frankreichs unternommen vootiOl
fei. (Lebhafter Beifall bei den Liberalen .) J

Ministerpräsident Maura erwidert : Die Regierung habe ifo,Pflicht erfüllt und werde dies auch ferner tun . Sie werde die Di«
niederlegen, sobald sie glaube , dem Lande nicht mehr nützlich zy uT

Maura rechtfertigt sodann die Politik in Marokko und erklärSpanien habe nach dem Fortzug des Roghi für die Ruhe bei Meli»
sorgen müssen Der Gang der Ereignisse habe gezeigt, daß ein Richeintreten einem Selbstmord gleich gekommen wäre . Die Cortes Hätz»,
f . Zt . von der Besetzung von Restinga und Cago del Aqua die
dige Mitteilung erhalten und sie gut geheißen. Warum wolle mal,
jetzt dagegen protestieren ? (Beifall bei den Ministeriellen .)

Im weiteren Verlaufe seiner Rede wies der Ministerpräsident i»
Bezug auf Barcelona die Anklage der Antimilitaristen zurück, die fe
haupteten , daß die Truppen nach Melilla geschickt worden seien, ichdie Interessen der Privatgrubendefitzer zu verteidigen . Er fügte

'
1»

zu , man habe die Abreise der Truppen benutzt, um die Geschäfte p,Anarchismus zu betreiben .
Maura legt dann die Vorgänge bei den Unruhen in Barrels»und anderen Gegenden dar und führt die zu ihrer Bekämpfung r&

troffenen Maßnahmen an . Er werde als Ministerpräsident so la,2
die Macht behalten , als die öffentliche Meinung ihn unterstütze. Eim
Gelegenheit , ihren Willen kund zu tun , habe die öffentliche Meinungbei den nächsten Wahlen .

Die Ausführungen Mauras wurden von Protestrufen der Opps
sitionellen und Beifallskundgebungen der Regierungspartei begleitet
Darauf wurde die Debatte auf Dienstag vertagt .

Die Hinrichtung Servers und ihr Echo.
In Spanien .

— Madrid , 18. Okt. Die republikanische Fraktion der Cortes be¬
schloß , die angekündigte Interpellation Azzati in der Affäre Fenn
noch zurückzustellen , um die politische Generaldebatte nicht zu , ee-
wirren . Außerdem beschloß die republikanische Partei , gemeinsammit
den Sozialisten und mit den Arbeiterorganisationen eine Riesenkunl-
gebung des ganzen Landes gegen die Reaktion und für die Freiheit «,
ideale vorzubereiten .

Ll . Madrid » 19. Okt. (Prioattel .) In der Umgebung des
Königs herrscht große Besorgnis um das Leben des Monarchen,
da fortgesetzt Drohbriefe einlaufen , in denen dem König d«
Tod für die nächsten Tage angekündigt wird . Namentlich ist die
Königin in großer Sorge und erlaubt nicht, daß der König mch
rere für die nächste Zeit beabsichtigte Ausflüge unternimmt . Zn
den letzten Tagen wurden zahlreiche Revolutionäre von der Po¬
lizei sistiert, welche nach Madrid gekommen waren , um geheime
Zusammenkünfte abzuhalten .

M.E . Madrid , 19. Okt. (Privat .) Sämtliche Ausland»
depefchen , die Ferrer -Kundgebungen melden , werden unttt-
drückt, ebenso alle ausländischen Zeitungen der letzten Tag»
konfisziert .

In Frankreich .
= Paris , 18. Okt. Bei dem Leichenbegängnissedes während bet

Ferrer -Manifeftationen durch einen Revolverschuß getöteten Schutz¬
mannes Dufresne , welchen , auch ein Bertreter der spanischen Botschaft
beiwohnte , hielt der sozialistisch -radikale Bizepräsident des Gemeinde¬
rates Moffot eine Rede, in welcher er in heftigen Worten die tzi«-
richtung Ferrers geißelte . Nach Herrn Moffot sprach noch der Poli¬
zeipräfekt Lepine , der dem auf dem Felde der Ehre Gefallenen eineu
tief bewegten Nachruf hielt . Dann wurde der Sarg in die nahe
Notre -Dame- Kirche zum Gottesdienste geleitet .

Als Stadtrat Moffot seinen Nachruf für den Schutzmann om
Grübe mit den Worten begann : „Ein Schrei des Gewissens erhob fili
und brachte Paris in Bewegung , um treu seinen Ueberlieferungen iu
glühenden Kundgebungen seinen Glauben an das ewige Recht hinaus-
zurufen," war der spanische Botschaftsrat anwesend. Er beschränkte
sich darauf , dem ihn begleitenden Attache einige Worte zuzuflüsteru,
der sich darauf alsbald entfernte . Die nationalistischen Mitglied«
des Paris « Stadtrats versammelten sich sofort nach dem Begräbnis
und gaben ihrem Widerspruch gegen die Worte Moffots Ausdruck.

In Deutschland .
LI. Berlin, 19. Okt. (Privattel . ) Heute abend findet hier «

Berlin außer der Volksversammlung, die von Frauen aus allen Krei¬
sen der Berliner Gesellschaft veranstaltet wird , auch eine gemein¬
schaftliche Protestvcrsammlung der freien Sozialisten und Anarchisten
statt als Kundgebung für Ferrer .

rsasferstanu ves Rheins .
Konstanz . Hafenvegel . 18. Okt . 3 63 m ( 16 . Okt. 3.66 mj.
Schnsterittsel . 19 . Okt. Morgens tthr 213 m ( 18 Okt. 2,15 w)
Sehl , 19. Okt . Morgens 6 Uhr 2,52 m ( 16 Okt . 2,15 m. )
Marau , 19. Okt. Morgens 6 Uhr 4,35 m (18. Okt. 4,49 m). .
NannN « »» 19. Okt . Morgens 6 Uhr 3 .70 m ( 18 Okt. 8,82 m»

Uergnügungs - und Uereins -An^elger .
(Das Nähere bittet man au » dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 19. Oktober -
Apollotheater . 8 Uhr Vartetevorstellung .
1. Athletikfportklub Germania . 8% Uhr Uebungsabend im Nußbau»
Bürgerverein der Südweststadt. 8 '/- Uhr Zusammenkunft i. TvrM
Deutfchnat. Handlungsgeh .-Berb . 9 U. Sitzung . Moninger ^ konkorM

Krivin ttstLstnk " Hrute abend von 8 Nhr an spielt »>'
. « nustler - Kapelle Frese » t« Gartens ««!-

Zllichs Zitheroerein . 8 '/- Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Kaiser -Restaurant . Jeden Abend von 8 Uhr an Künstlerkonzert
Kaofm . verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Kau-
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 U . Turn . f. Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhalle-
Turngesellschaft. 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium

FBANKFÜRT5M
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| Auf Butterbrot eine appetitreizende Delikatesse .
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Der „ Badischen Baugewerks -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenosienschaften für das Gro-ßherzogtum Baden, HlchevKÄLkM
^ Elsaß -Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des LandesverbarÄes Blänscher Ba »-

^ urermeister , Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei ^ gesendet Mobemrmmem werden aus Wunsch gratis
■^ iteömett wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

r »x . Wie muh gekündigt werden ? Ein Hausbesitzer und ein Mie -

hatten einen Mietsoertrag geschlossen, nach denn sich das Miets -

iltnis stets auf ein Jahr verlängern sollte , wenn nicht sechs Wo -

„ui Ablauf die Kündigung durch eingeschriebenen Brief erfolgte .

Mieter kündigte wohl rechtzeitig , benutzte dazu aber keinen ein -

-riebenen . sondern nur einen gewöhnlichen Brief . Der Hauswirt
dem Mieter , datz er die Kündigung nicht annehme , weil fie

t durch eingeschriebenen Brief geschehen sei . In der Folge kam es

jLeri beiden zum Prozeh . Das Landgericht Berlin gab dem

usbesitzer Recht : das Kammergericht Potsdam hob das Urteil wie -
'

auf. In der Reoifionsinstanz vor dem Reichsgericht wurde eben -

Jj« , jum Nachteile des Hauswirtes entschieden . In der Urteilsbe -

^ dung hieß es u . a . : „Das ganze Interesse des Kündigungsemp -
an der vereinbarten llebersendungsform geht dahin , daß er

i^kerlich aus die Wichtigkeit des Briefes hingewiesen , und datz ihm
größere Gewähr für die tatsächliche und alsbaldige Kenntnis -

Eahme des Briefinhalts gegeben wird . Schickt daher der Kündigende
^ Vereinbarung zuwider das Kündigungsschreiben in einem ge-

Mnlichen Briefe oder durch besonderen Boten oder auf anderem
« tae dem anderen Teile zu . so hat er zu beweisen , datz der andere tat -

shlich Kenntnis erhalten hat . Der Nachweis , datz ihm das Schrei¬

test rechtzeitig zugegangen ist , genügt dagegen nicht . Hat aber einmal

pi andere Teil von der vertragswidrig übersandten Kündigung recht -
Kenntnis erhalten , so ist sein Interesse an der Uebersendungs -

dkio gegenstandslos geworden , und er kann sich nicht mehr auf sein
^ rmales Vertragsrecht berufen ."

* Sold aus Backsteinen . — Einer Korrespondenz entnehmen wir

plaende Mitteilung aus der Stadt Guanajuato in Mexiko : „ Man
«at hier die überraschende Entdeckung gemacht , datz die Häuser unserer
ßM,t einen reichen Goldgehalt ausweisen . Guanajuato ist eine der

ältesten Minenstädte Mexikos , aber den Wert der Stadt an sich hat
erst die jüngste Zeit geoffenbart , als eine Eisenbahngesellschaft den
kntschlutz faßte , in Guanajuato ein Stationsgebäude zu errichten . Es

ergab sich die Notwendigkeit , eine Anzahl Häuser niederzureitzen , die

ja früherer Zeit aus Backstein errichtet worden waren . Zur Her -
Ullung dieser Backsteine hat man seinerzeit die aus den Minen stam¬
menden Stein - und Sandreste verwendet , nachdem ihr Erzgehalt ver¬
wertet worden war . Als man zum Abbruch der Häuser schritt , gab
man einige Schuttstücke zur Untersuchung in das Laboratorium . Da¬
tei stellte sich heraus , daß dieser Schutt einen Goldgehalt von 12 bis
nahezu 100 Mark für die Tonn « aufwies , durchschnittlich 32 Mark pro
1000 Kilogramm . Die Ursache dieses reichen Goldgehaltes liegt in
bei Unvollkommenheit der früheren Mittel , mit denen die aus den
Minen geförderten Massen bearbettet wurden und bei denen viel
Eold und Silber verloren ging . Mit Hilfe des neuen Berfahrens
hat man den Schutt der abgerissenen Häusergruppen bearbeitet und
dabei nicht weniger als 120 000 M. Gold gewonnen .

" Bei der Lek¬
türe dieses bemerkenswerten Berichtes wird man sich gewiß daran er¬
innern, daß Städte von so interessanter Beschaffenheit wie Euana -
jnato ausnahmslos in Amerika zu liegen pflegen .

* Neue Kupferdistrikte . Die starke Preiserhöhung , welche die
amerikanische Spekulation gegenwärtig für Kupfer und Kupferwerte
erzielt hat , lenkt das Interesse auf die bedeutende Produkttonserhöh¬

ung , die bald in Bezug auf Kupfer Platz greifen wird . Die crtten
Großproduzenten , welche infolge der amerikanischen Krisis ihren Ab¬
bau bedeutend eingeschränkt hatten , beginnen wieder den vollen Be¬
trieb aufzunehmen , nachdem sie anscheinend ihre Vorräte an die
Spekulation ausverkaust habe » . Andererseits beginnen überall neue
Disttikie , die sich zur Zeit der letzten Hausse eingerichtet hatten , mit
der Produttion . Die Washoe - Gietzerei schlägt gegenwärtig jeden Re¬
kord in der Kupferproduktion mit 10 000 Tonnen monatlich . Die
Bergwerke haben , wie sie sagen , meist eine recht fühlbare Verringer¬
ung ihrer Kosten erzielt , die im Calumes - und Hekla -Bergwerk am
Lake Superior 8 Cents pro engl . Pfund ( 70M- Pfennig pro Kilo¬
gramm ) , in der Anacondamine in Montana 9M> Cents ( 83 Pfennig
pro Kilogramm ) betragen . Unter den großen neuen Distrikten nennt
man auch Bingham in Utah , der , wie behauptet wird , 40000 Tonnen
zum Preise von 0M Mark bis 0,84 Mark pro Kilogramm liefern
kann . Von den vier Bergwerken des Elydistrikts in Nevada , Eureka ,
Ruth , Cumberland -Ely und Eiroux erwartet man 30 000 Tonnen
Kupfer jährlich ab 1909 . In den Ruth - und Eureka - Minen hat man
über zehn Millionen Tonnen Erze mit einem Kupfergehalt von 2,2
bis 2,6 Prozent entdeckt , welche 10 bis 17,5 Prozent konzentrierte
Erze ergeben können . Die Behandlungskosten einer Tonne konzen¬
trierter Erze mit einem Ergebnis von 95 Prozent Kupfer werden auf
24 bis 26 Mark geschätzt. Das Erz dieser Minen enthält für 1,76
Mark Edelmetall pro Tonne , von denen man für ca . 0,80 Mark zu
gewinnen hofft .

sk . Ein Runenstein in Nordamerika . Die meisten Entdeckungen
und Erfindungen der Neuzeit haben schon ihre Vorläufer in längst
vergangenen Zeiten , oft sogar im grauen Altertum , bei den Aegyptern ,
Phöniziern oder Chinesen gehabt , obwohl man diesen Vorläufern , die
häufig unwissentlich und ohne die Möglichkeit einer sozialen Verwer¬
tung gemacht wurden , kaum anders als von einer Vorwegnahme der
eigentlichen Erfindung oder Entdeckung reden kann . Ein gleiches gilt
von der Entdeckung Amerikas durch Christoph Kolumbus . Beretts
gegen das Jahr 1000 war der Skandinavier Erichfon in Amerika ge¬
landet . und in der Zwischenzeit , bis zu der Entdeckung Amerikas durch
Kolumbus , sind noch verschiedene Reisen von Europa nach Amerika
unternommen worden . Das Zeugnis für diese Tatsache findet ein
amerikanischer Forscher . Professor H .-R . Holand in einigen isländi¬
schen Dokumenten , deren interessantestes in den isländischen „Annalen "

enthalten ist und von einem Schiffbruch mehrerer Grönländer an der
Küste Islands erzählt . Derselbe amerikanische Forscher hat einen
archäologischen Fund von höchster Tragweite gemacht . Etwa 6 )4 Kilo¬
meter nordöstlich von dem Dörfchen Kensington in Minesota fand man
auf einer kleinen Insel mitten im Sumpf eine große , länglichvier¬
eckige . rohbehauene Granitplatte mit Runenschrift . Professor Holand
übersetzte die Inschrift . Sie lautet , wie La -Rature wiedergibt , folgen¬
dermaßen : „Acht Gothen ( Schweden ) und zweiundzwanzig Norweger
auf einer Reise zur Erforschung des Vinlandes (Neuschottland ) nach
Westen . Wir haben unsere Lager bei zwei Felsen im Waffer , eine
Tagereise nördlich von diesem Stein , aufgeschlagen . Wir haben einen
Tag lang gefischt . Bei der Rückkehr fanden wir zehn rote Männer ,
blutbedeckt und tot . Ave Maria ! Schütze uns vor Unheil ! — Wir
haben zehn Mann am Meere , die unser Schiff bewachen , 41 Tagereisen
von dieser Insel . Anno 1362.

" Die gesamten von Professor Holand

beschriebenen Umstände der Ausfindwig lagen eine Mischung oder
Irreführung als ausgeschlossen erschemen . So ist uamenllich ziem »
lich einwandsfiei festgestellt , datz der Runenstein sich beretts 1858 am
seiner Stelle befand . Demnach wäre diese skandinavische Forschungs¬
reise nach Amerika 150 Jahre vor Kolumbus historisch beglaubigt .
Professor Holand hält es nicht für ausgeschlossen , daß der obener¬
wähnte Schiffbruch der Grönländer in Island den ersten Anstoß zn
derselben gegeben habe . C .

* Die künftige Kohlenproduttion der Bereinigten Staate « . Die
Gesamtproduttion von Kohle in der Welt hat 1907 annähernd 1050
Millionen Metertonnen erreicht , von denen etwa 40 Prozent auf die
Vereinigten Staaten kommen , die 425 Millionen Metertonnen produ¬
zieren . Herr Henry S . Flemming , Settetär der Bituminous Eoal
Trade Association in den Vereinigten Staaten , hat ausgerechnet , wie
hoch sich die Kohlenproduktion der Vereinigten Staaten im Jahre
1950 belaufen würde , wenn sie in gleichem Verhältnis wie bisher
fortschreitet . Er ist dabei zu einer kolossalen Ziffer gelandt , die
anderthalbmal die Universalproduttion von 1907 beträgt , nämlich zn
etwa 1500 Millionen Tonnen . Von 1915 an soll die Produktion 5W
Miuronen Tonnen übersteigen . Doch können mancherlei Umstände
den Prozentsatz des Fortschreitens beeinflußen und die angegebenen
Zahlen find natürlich rein hypothetisch . Seitdem eine ähnliche , Groß¬
britannien betteffende Vorhersage durch die Ereignisse Lügen gestraft
wurde , zeigt man sich nicht ohne Ursache sehr skeptisch in solchen
Sachen . — Trotzdem sind diese Zahlen im Auge zu behalten . Wenn
ste sich verwirklichen sollten , so würde man 1915 in den Bereinigten
Staaten etwa 1400 000 Bergleute statt der 1905 befchäfttgten 626 000
Mann benötigen , und , die 440 000 Waggons , die 1905 den Kohlen¬
transport bewältigten ^ müßten mehr als verdoppelt werden .

sk . Eine Automobil -Linie in China . China schüttelt jetzt mtt
aller Macht den tausendjährigen Schlummer ab . Die Errungenschaften
moderner Kultur , denen es sich noch vor verhältnismäßig kurzer Zeit
so streng verschloß , finden mehr und mehr Eingang in das große Reich
der Welt . Wie dem „Daily Graphic " gemeldet wttd , richtet die
chinesische Regierung gegenwärtig sogar eine Automobillinie zur
Güterbeförderung durch die Wüste Gobi ein , die für das alte System
der Kamelkarawanen eintreten und die Teebeförderung bis zur
russischen Grenze übernehmen soll . Von Kalgan , das Linnen kurzem
Eisenbahnverbindung mit Peking aufweisen kann , soll die Antomobil -
linie nach Urga führen . Außer kommerziellen Zwecken verfolgt sie,
wie es heißt , auch noch strategische , da sie die chinesische Herrschaft über
die mongolischen Fürsten , die neuerdings Freihettsgelüste zeigten ,
sichern und befestigen soll . Pon größter Bedeutung für den neuen
Auffchwung des Landes ist eine andere Maßregel der chinesischen Re¬
gierung . Während nämlich bisher die Auswanderung ans den stark¬
bevölkerten Provinzen nach Amerika , den Philippinen und Australien
in nichts behindert wurde , wird jetzt mit allen Kräften darauf hin - ,
gewirkt , die kostbaren Arbeitskräfte dem Lande zu erhallen , und schon
sind Tausende chinesischer Bauern tätig , Strecken der mongolischen
Steppen urbar zu machen . Die Behörden unterstützen sie dabei
materiell , und bis nach Tibet , ja sogar bis Kaschgar dringen die -
Pioniere des Ackerbaues vor . So zähe bisher China an der alten
Tradition festhielt , so unaufhaltsam verfolgt es jetzt die einmal be -
schrittene Bahn .

8241»

Literaturkurse für Damen.
Wiederbeginn der Borträge Montag den 25 . Oktober .

Tie Vorträge finden Montag und Donnerstag von 4—5 Uhr statt

(Ihn : Ae deutsche Siterolnc bet letzte« 25 Me .
Anmeldungen nehme ich täglich von 11— 1 und 2—4 Uhr entgegen

Ara « Else Gernet , (© taatl . geprüfte Lehrerin ),
14116 .3.3 Leopoldstratze 7b , 3 . Stock .

Mb- and Znschneideschule.
Gründlicher Unterricht , im Musterzeichnen . Zuschneideu , An »

trobieren und Anferttgel» aller Gegenstände der Damen» und
llindergarderobe wird in fleineren und größeren Kursen für Privat-
gkbrauch und Beruf etteilt . Näh . durch Prospekt . 9939

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend

«I . Krhardt , iktt geprüfte Zuschneiderin,
Markgrafeustratze 30 » , Lidellplatz

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ » * ,■■■■ ■ ■■ ■■■■

« C. F.Treiber,
E

N
“ *

t ;
- - Karlsruhe — Waldstrasse 48 55

KUchen -Wäsche, Damen -WSsche, Trikot-WSsche,
Wolldecken , Steppdecken und Bettdecken etc.

Anfertigung nach Maas

n von Herren - and Damen -Wäsche
Uebernahme ganzer Ausstattungen . » » » « » ^ 1?

% & £ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■* • ■ • £ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Dar beste u . zweckmätzigste aus dem Gebiete der Fußpflege bietet

Wilh. Oschwald ,
Atelier für Fusspflege «

Kro«enstratze 31, neben Gebrüder Hensel . 12722*

Ungeziefer
icäsr AK beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die

Clrection : Anton Springer , Karlsruhe,
Sarkgrafenstr. 52 . Telephon 2340,

Gitxxt : nnd leistungsfähigste Desinfektions -
Anstalt Deutschlands . 12038 *

AnwaaUBect eaazer Anwesen äusscrst billig .

MerkemmM aus Ser ZsschaeiSe-
schule von Johanna Weber,

Herrenstratze 33 .
Hiermit bestätige ich . daß ich in

einem Monat das Maßnehmen , Zn -
schneiden , Anprobieren und pünkt¬
liches Nähen gut erlernt habe und
kann deshalb diese Schule jeder¬
mann nur bestens empfehlen .

Elisabetha Becker . LiUy Schließler .
lieber die Lehrzeit von einem ,

zwei u . drei Monaten liegen noch
mehrere Anerkennungen in der
Schule zur Einsichtnahme auf .

Jeden Monat am 1 . u . 16. beginnt
ein neuer Zuschneide - Kursus (kein
Musterzeichnen ) . Auch werden ele¬
gante und einfache Kostüme und
Jacketts angefertigt . 14602 .6.4

Schnittmuster werden abgegeben
und nach Maß angefertiat . Auch
Extrastunden werden erteilt .

100 Zentner
Neue

Linien
in gut kochender Ware sind
für mich eingetroffen und I

empfehle per Pfund

j 14,17,20 . 25s, i
Frankfurter

WürstchenI
* Paar 24 Pfg .

Dörrfleisch
Pfund Mk . 1,10

! Sauerkraut!
Pfund 8 Pfg .

5 Pfund 35 Pfg .

kucnei -et-
in den bekannten Ber -
2.2 kaufsstellen . 14989

Kegelbahn.
ante , ist noch an 2 Abenden der
Woche zu vergeben .

Näheres Blücherstraße ?tr . 20
beim Hausmeister . 13905*

II
I

811uu
AUSSTATTUN6SHAU5

MODERNER

WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

MÖBELMAGAZTN
VEREINIGTER SöiREINERMEISTER

E . G. M . D . H.
AMALEENSTR . 31 TELEPHON 114

GEGRÜNDET 1883 .

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON

ZIRKA 60 MUSTERZIMMERN.
LAGER IN STOFFEN , GARDINEN
ETC . BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPEZIERWERKSTÄTTE .

II II
1 1

die ihren Zweck voll .und ganz eciuiit ,
ist der - H« « » ürte < (KorsetterSM .

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 12946*

Strumpfwaren, Garn, Trikotagen.
Va .

Auskünfte S5”8531
über Vermögeris - u . Krcditverhält --
nisse auf alle Plätze , ausführl . u .
diskret . W . F . Krüger , Aus¬
kunftei Karlsruhe , Adlerstr . 40 .

Bester Zahler
abgelegter Hecren - u Dainmttleider .
Schuhe , Sttefel u . s . w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . 5837873
J . Brauner , Schwanenstr . 10 .

Ganze künstliche

und Teile werden gekauft . B3k>203
Rheinstraste 0 « , 2 . Stock , lks .

1« Sperrfitz ,
111. Reihe , ungerade 8 , sofort abzu¬
geben . Zu erfragen 15082

Moos , Kaiserstr . 96 im Laden .

8ntzh.ßoUestttKgrlsrshe.
Dienstag den 19 . Oktober 1909 .

10 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. 0 ( graue Abannementskarten )

'
^

Der Wildschütz
oder :

Die Stimme der Natur .
Komische Oper in drei Atten , nach

'

Kotzebne frei bcatbeitet . Text und
Musik von Albert Lortzing .

MusiknlischeLeitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : Peter DumoS -

Personen :
Graf von Eberbach Jan van Gorkom .
Die Gräfin , seine Ge¬

mahlin . . . Christ , Friedlem .
Baron Kronthal , Bruder

der Gräfin . . . HauS Bussard .
Baronin Freimann , eine

junge Witwe , Schwester
des Grafen . . Olga Kallensee .

Nanette , ihr Kammer¬
mädchen . . . . Maria Genter .

Bacnlns , Schulmeister
ans einem Gute des
Grafen . . . . *)

Gleichen , seine
B >aut . Gisella Tcrcs .

Pankratius , Haushofmeister
auf dem Schlöffe . Ad . Hallego .

Ein Hochzeitsgast . Jos . Grötzinger
Dienerschaft und Jäger d«S Grafen .

Dorfbewohner . Schuljugend .
Der erne Akt spielt in einem eine
Ltunde vom Schlöffe gelegenen Dorf
der zweite und dritte Akt auf

Schlöffe selbst.
* ) Baculus : Hans Srwi « Ixhr

König!. Theater in Wiesbaden als
Gast.
Anfan g 7 Uhr . Ende geg . 10 Uhr

Abendkaffe von halb 7 Nhr an .
Grohe Preise .

Spitzen-Kleider u. Blasen
mit reichster Ausführung werden
au/s sorgfältigste gereinigt in der
Chem. Waschanstalt Priutz .
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£ 3 üchle
Als willkommene

Verlooungs - und
JCocäzeitsgescäenke

empfiehlt
Bronzen .

Grosse Auswahl
Marmorsäulen .

Billige "Preise. Kaiserstr. 14gKunsthandl. u. Ttahmenjabrik

Med.=Rat Dr. L. Müller
wohnt jetzt

Redtenbacherftr. 0, pari
Sprechstunde: 3 — 4 **

14959 .12 .2

_ Manenstrasse 16 .® Direktion : Jos . Engreis .* Vom 16 . bis inci. 31 . Oktober

Telephon 149
14994.31

rmmmm — \
Karlsruher

Turngemeinde
(1861 ).

Turnen :
Hltglietor n . Zfigllnge Dienst .

Freitags 8—10 Uhr abäs . ,Zentralturi halle, Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Danmabtellnng & . ontags
*/a9— J/t10 Uhr abäs . , höh
Mädchenschule , Sophien
Strasse 14

DansMbttllug B. Mittw
' /,9 — '/»lOUhr abds .,Goethe
schnle , Gartenstrasse .

Damraabtailug C. Donnstgs
*/,9 —’ /,10 Uhr abds . Guten
bergschale , Nelkenstr .

Fraaeaabteilaag : Donnstgs
- /,S—- /,10 Uhr abds . höh
Mädchenschule , Sophien
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
W anderriege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Taraiaslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Turarat .

II
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag ,
abend» Punkt S Ahr

(fjfg P Sitzung
ün vioninger,

Konkordia - Saal
Besuch von StandcSkollegen will

hmmen . Der var ^ a» ^ .

Haufmännischer Herein
Frankfurt a . M .

Bezirksverein Karlsruhe .
Jede« erst««« dritte«Dienstag»abend» S Uhr : 15907

Versammlung
im „ Prinz Karl ", Ecke Zirkel und
Lammstraße. Der Bor and .

3 Elichs Zitherverein
Karlsruhe .

Heute Dienstag '/,S Uhr :

(Vereinsabend).
Lokal : LSweurache».

Pfälzerwald-Verein u.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Vereinsabend
Mittwoch abend halb S Uhr.Bier Jahreszeiten , Hebelstraße 21 .

! Telegramm !
. Wer die höchsten Preise erzielen
will für getragene Kleider , Schuhe,
Weißzeug re. richte seine Adresse an

Pridenberg ,
Althändler . 5837774.3 .2

17 Markgrafenstrasse 17.

3 .1
GelWntMailf
©37867 Neue , eicheneMi« «
X Bettstatte«. % Nachttische ,Marmorplatte «.Aufsatz, »Wasch¬
kommode, Marmorplatte u. Toi -
lettesviegel . 1 zweitür . Spiegel -

»on ! .
Waldstratze 22, Laden .

Morgen , den 20 . Oktober , nachmittags 1/ 24 - Uhr,

Mittwochs =Konzert
der gesamten Kapelle des

Badischen Leib -Grenadier - Regiments
unter Leitung d, Königl . Musikdirektors Adolf Boettge .
Programm -Auszug r Ouvertüren zu „Indra“ und „Die Fahnen-wacht“ . Opemsätze aus „Das Nachtlager in Granada“

, Tann¬häuser. „Der Landfrieden und Mikado“
, Tänze von Offenbach ,Eilenberg und Komzak .

. , ( Abonnenten . 30 Pfg.ln rl ' \ Nichtabonnenten . 50 Kg.
Programm . . . 10 Pfg . 15094 j

Musikabonnements haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt

mmsmmaaammammmmammmmm

Residenz-Theater
kinemakograph Waldstratze 30.
Aus dem reichhaltigen Programm dom 16. bis inkl.19 . Oktober 1909 fet ganz besonders hervorgehoben :

„Die MG des Aaelsriles Hm» o. Soletta“
und 15084

1Ä« > „SeigeMldu mein (i()3nf§Sotren(‘‘.
Königlich Rumänischer

C ircus Nidoli
Festplatz Karlsruhe Festplatz .

Heute Dienstag , 19 . Oktober , abends 8 ‘ U I hr :Gala - Sport -Elite -Vorstellung
Ehren-Abend des Direktors Cösar Sidoii . 15098
Mehrmaliges Auftreten des Direktors mit über

lOO der best dressierten Hengste lOO .
Gala -Uniformen . Gala - Geschirre . Gala -KostUme .

Ausserdem enthält das Programm 18 Elite -Nummern 18 .
Mittwoch 2 Torstellungen 2 , um 4 Uhr nachmittagsund 8 1!. Uhr abends .
Mittwoch nachmittags bedeutend ermässigtePreise für Gross und Klein

d,uf allen Plätzen
Letzte Vorstellung s Freitag den 22 . Okt ., 7 Uhr abends .

Keule abeud 8 Uhr
zum ersten Male hier : 16097

Direktenr C. Grandillo mit seiner Bokal- und
Instrumental-Truppe

— Italo - Franco - Espana
int

Eintritt frei !_ Eintritt frei !

Haarkrankheiten ,
wie Haarausfall . Schuppen . Flecken , Kopfjucken werden nachweislichmit gutem Erfolg nach Wissenschaft ! . Methode behandelt .Atteste uno Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Damen -und Herrenbedienung . Anfertrgung aller Haararbeiten .

Friltllf J . Heppes , WpliMHM'WU
Herrenstraste 25 , einzigste Spezialität am Platze. B37896

X Kohlen . 5C
In 5omincrprcifcii

offerieren wir unsere anerkannt

priinn erstklassige Ware .
Prima Nusskohlen Iii . Il sorgfältig gesiebt . . . ä Ztr . Ml 1 .25

„ Nusskohlen III „ ,, 1 .20
„ Briketts . 1.15
„ Fettschrot . „ „ „ 1.10
„ Anthrazit . „ „ „ 1 .00
„ Anthrazit -Eiformbriketts . . . . . . . . . >. 1 .40
„ Rnhrnußkohlen . . . „ „ „ 130
„ Anfeuerholz . ä Ztr . 2 Körbe 2.00
. . Schwarlenholz . . „ „ „ „ 1.50

in besten Qualitäten , bei 5 Zentner -Abnahme frei vors Haus .
Frei Keller per Zentner 5 Pfg . mehr, gegen bar .

Wir garantteren für volles Gewicht .

SyMatsreies Kohlen - Kontor
L^ndwigshafen a. Rh.

G . m b . Z . , Avt . Karlsruhe , KarlDttes .
Bureau : _Scheffelstrasse 64 . "HW

Lager : Westbahnhof . H e u st r a ß e .
_ ■Ji.-s .T. 'fig Telephon Nr . 2644 . = ” as 14954,3 .3

iveroen i «fcb unv billig angefertig '
4^ X VVVICf C i„ der Druckerei der «Bad . Presse '

Gastspiel von
Saffira Pradyaih

Verbrennung der Witwe des' ------ Indischen Rajah . - ■

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenklcider , Schube, Stiefel
u . s . w . Postkartegenügt . 8337742.4.2

J . Gross , 'JUfcirfnuifcnftr. 16
QOOOOOQOOOOQ

üioiiord Ir. Hagel
Waldstrasse 43

empfiehlt täglich frisch

im Ausschnitt
- ■ -

1177 Telephon 1177.
OOOOOOOOOOOO

°
Kaffee-

Tee-Service
in 14459 *

Porzellan ,
Steingut ,
Rein Nickel)
Messing ,
vernickelt ,
versilbert .

Grosse Auswahl .
: : Billige Preise . ::

|^

■ ■ ■ ■ ■ ■ .

Kaiserstrafie 173
Luxus- und Lederwaren,

Haushaltartikel.

Kaufe
fortwährend gebrauchte Möbel und
aanzeHaushaltungen . sowie Haus -
yalttrngsgegenstände aller Art und
sonstige abgängige Sachen zu hohen
Preisen . B36949.6 .3
D . Gutmann , Rudolfstr . 15.

Kaffee
und 14886*

Tee
Spezialgeschäft

LmnmUkk
HZaMn-LkpMion

Kaiserstratze 152.

Gegen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reellem Versand -
hairie Damenkleiderstoffe . Anzug -
stoffe. Damen - und Herren -Kon-
fektion. Wäsche- und Anssteuer¬
artikel. Gest . Offert , unt. Nr . 14734
an die Exp . der „ Bad . Presse" erb . *

Schrank n . einfacher Wasch-
tisch billig zu verkaufen . B37845
Wintersttatze 27. Seitenbau vart.

tt Aufgepatzt. N
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen,Der schreib nur eineReichspostkart,
Ich komme schnell gelaufen ,
Bezahle einen hohen Preis ,Damrt ein jeder kann bestehn ,Und wer die Adretz nicht weiß,Der kann sie unten seh'n.

Ii . Maler . 5837772
Markgrafenstratze 20.

Ausgefallene Haare
tauft Wilhelm Hager , Friseur ,<837292.14.1 Kaiserstr . 61 .

Vviketts
7 Stück 10 Pfg .

Zentner 1 . 30 Mk .

ZVx
'nxtU
Äohlen

2 Pfd .-Paket 15 Pfg .

Bündel -

1 Bündel 12 Pfg .

30 „ 3 . 30 Mk .

50 „ 5 . Mk .
empfiehlt 13727

Biicherer
in den bekannten
Verkaufsstellen .

Telephon 392.

bestehend aus : ei« kompl. engl.
Schlafzimmer, hell nutzb. pol., 2
Bettstellen m. Rost , Polst . « . bess .
Matratzen» 1 Waschkommode nnt
Marmor u. Sviegelanff . mit Ka-
chel-Einl ., Nachttisch mit Marmor,
1 großer tzteiliger Spiegelschrankmit Kristallglas , 1 Handtuchst ., 1

schrank » 1 Küchentisch, 2 Hocker ,
1 Wandbrett wird um den sehr
billigen Preis von Mk . 040
abgegeben. Federbetten in jeder
gewünschten Preislage bei

Lud . Selter ,
Möbel - und Bettengeschäft .

Waldstrasse 7. 15088

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider . Schuhe, Stiefel
usw. Postkarte genügt . 5837894.3 .1

J . Stiebet *,
Markgrafenstraße 19.

Für Brautleute !
Eine komplette englische Schlaf -

zimmereinrichtung , kompl . Küchen¬
einricht ., Vertiko mit Spiegel , Näh-
isch, Küchenbuffet, Stühle , Tische ,

i verd billig zu verkaufen . 5837898
Mi hlb rg , Eisenbahnstr . 18 , Part .
Polierte BettladesSjf
Polster zu verkaufen . B37851

Schützenstr . 59 , 3. Stock .
Schreibtisch ,

sehr groß , mit Auszug , neu , für
nur 60 Mk . zu verkaufen . B37912

Schlossplatz 13.
Eing . Karl -Fr iedrichstr .,Part . rechts.

Wegzugshalber zu verkaufen :
Bettlade m. Rost, Tische Stühle .Kommode, Sofa , Küchenschrank ,
Handwägelchen m. Federn . Anzus.
v. 1 Uhr ab. Durlacherstr . 75.

Stallhasen , sehr schöne, werden
billig abgegeben. B37855

Markgrafenstratze 16, III .

Verloren
wurde vor dem Schrempp oder Lawig- Wilhelmstr . 11 ein Geldb^mit 40 Mk . Inhalt . Abzuo ° --̂ M

Niiherin nimmt noch
^
Hj

schaft an . Auch werden KnM
kleide» angesertigt. BzZ

Hirschftraße 18, 3. Sb>»
Schneiderin ’

empfiehlt sich im Ausbessern »Anfertigen von Kleidern in 2
Kundenhäusern . $37aKriegstraße 167 Part . linL

Nachhilfestunden '
in Math . , Trig . u . Graph . (5m
wird billigst erteilt .

Offerten unter Nr . B37840 1die Exped. der „Bad . Presse".
Nachhilfestunden erti*

Unterprimaner des Nealghmn«
Offerten unter Nr . B37838 »die Exped. der „Bad . Presse".

Zunge Frau,
^

perfekte Köchin , empfiehlt sich j,
Kochen ; nimmt auch Aushilfe *Zu erfrag . Nelkenstraße Lg, (
Ebendas . :st ein sehr gut erljd
Frack bill. abzugeben . W,8

2 Theaterplätze ,
nebeneinander , C ., ungerch
Sperrsitz , II . Abt., zu vergeben .B37852 Karlstraße 57, pan

lausche
gegen eine Waschmaschine ui
Wringmaschine einen gut erhol
tenen Kinderliegwagen .

Offerten unter Nr . B37838 oi
die Expedition der „Bad . Press!"

Gebrauchter Herd zu lanfa
gesucht. Offerten mit Preis»,
gäbe unter Rr . B37837 an di
Expedition der „Bad . Presse"

Paravent u psdium
gebraucht, für Atelier zu kaufe
gesucht . Offerten mit Prei
Kaiserallee 5. II . 58378

kraulständer
ein größerer wird zu kaufen grW
Weiss , Schloss Friedrichsttos

Rüppurrerftr . 24 . 158

EinWohnhau!
ist auf den Abbruch zu verkaufe»

Zu erfragen beim Eigentümer
Angustastrasse 3V ,

2.2 Rastatt. 92811
Zu verkaufen.

Ein Gartenhaus nebst Huhne
stall und dazu gehöriges Dra?
gitter ist billig zu verlaufen . ^Näheres zu erfragen Weltzi»
straße 19 . II . 5837$

Milchrvagen ,
geschloffener , gut erhalten , $u W
kaufen ob. geg . leichten Pritschen
wagen zu vertauschen. Näh. M
heimerstr . 8, Burkard . B37A

Zu verkaufen !
Eine starke, guterhaltene KÄi"

rolle, ein neuer Stoßkarren
Küfer und ein neues HalbstiickW
688 Liter , sind wegen Mangel «
Platz zu verkaufen bei 3- ?
Bumiller , Stephanienstraße 59J
Karlsruhe . 150g

Nähmaschine ' VC.
billrg zu verkauf., auch wird e»
gebr. Fahrrad ringetauscht.
5837800 Klauprechtstr. 22, H . 3.J

NShmafchineWKS
5837900 Zährinaerstr . 1 -JL

Küchenschrank , Bettlade , R ' '
Küchenbrett, Tisch , Stuhl , Pa »r-
breit , versch . Damenkleid ., all.
g . erh ., bill. abzug . Kreuzstr . 21,Jj

(Dp UW der WM!
gebe ich ein französ . BügelofenL
5 Eisen mit Rohr billig ab. 587

Karlstr. 75 . Seitenb . . 2 . StG
Noch fast neue Lei !

Maschine zu verkaufen.
2337854 Luisenstraße 51, L

Guterhaltener Lieg- u . ^
wagen billig zu verkaufen.
B37865 Waldhornstratze 51, Ä

Kinderbettchen , eisernes, b"
zu verkaufen mit Matratzen . .B37876 Leopoldftr . 17, 3 . A

Zu verkaufen : poliertes Kind̂
bett , 67x115 , weißer SportwE
3 Wiener Stühle . B3^

Beiertheimerallee 4. Part
Ein ganz gut erhaltener ^

Frack mit Westes
billig zu verkaufen . B3^

Körnerstraße 11, 2 . Stet-
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Krümmungen . Versetzungen , Zurnliesetzungen etc.

hk ctaiuiä ige » B amten der GedaltS lasse« » bi» 14 , sowie
gruenttaii , cn , Berjetzuuge « re. von nichtetatmntzigen Beamte « .
Aus dom Bereiche des Groi,h . MmifterimnZ der Justiz , des

Kultus und Unterrichts .
Etatmäßig angestellt :

Die Aufseherin Justine Gottselig beim Amtsgefängnis Mann¬
heim .

Versitzt:
Diener Jörger bei der Sternwarte zur Universitätsbibliothek

Heidelberg.
Zugewiesen :

Die Aktuare Karl Vrunk beim Amtsgericht Durlach dem Nota¬
riat JTI daselbst; Hermann Heck bei der Direktion des Landesgefäng¬
nisses in Freiburg dem Amtsgericht Mannheim ; Ferdinand Silber¬
zahn bei der Direktion des Landrsgefängniffes Mannheim beim Amts¬
gericht Bruchsal ; Tankred Lindemann beim Amtsgericht Staufen dem
Amtsgericht Breiten .

Bi-omteneigensibast verliehen :
Der Hilfsausseherin Anna Berkenmaier bei der Weiberstrafanstalt

unter Ernennung zur nichtetatmäßigen Aufseherin .
Gestorben :

Aktuar Wilhelm Frei , zuletzt beim Amtsgericht Radolfzell .
— Katholischer Oberstift ' ' ngsrat . —

Uefctrtragen :
Dem Finanzassistenten Wilhelm Hodapp, zuletzt Einjährig -Frei -

williger -Unteroffizier in Karlsruhe , eine Verrechnungsgehilfenstelle
bei der Katholischen Stiftungsverwaltung in Karlsruhe .

Enthoben :
Schreibgehilfe Josef Engesser beim Katholischen Oberstiftungsrat

sauf Kündigung ) .
Aus dem Bereiche des Großki . Ministeriums des Innern .

Etatmäßig :
Schutzmann Heinrich Schmidt in Heidelberg ; Schutzmann Albert

Hörenberg, Schutzmann Anton Schnapp in Mannheim .
Zugeteilt :

Revisionsgehilfe Bertold Breunig in Boxberg dem Bezirksamt
Breiten .

Gekündigt :
Dem Schutzmann Wilhelm Raasch in Mannheim .

Entlassen auf Ansuchen:
Schutzmann Konrad Hatz in Karlsruhe .

— Grotzb vondesaeweroeamt . —>
Zuruckgenommen:

Die Zuweisung des Diplomingenieurs Paul Britsch in Bonn an
die Gewerbeschule in Mannheim .

Uebertragen :
Dem Hauptlehrer OttoHagmaier in Schriesheim mit sofortiger

Wirkung die Unterrichtserteilung an der gewerblichen Fortbildungs¬
schule daselbst ; den Unterlehrern Friedrich Weidner die Unterrichts¬
erteilung in den Realfächern an der gewerblichen Fortbildungsschule
in Renchen; Valentin Beichert die Unterrichtserteilung an der ge¬
werblichen Fortbildungsfchule in Mondfeld und Eduard Buß die lln -
terrickitserteilung an der gewerblichen Fortbildungsschule in Bernau -
Außertal .

— lNrostb Perwal tunflskioi . —
Die Beamteneigenschaft verliehen an :

Frida Treffs , Wärterin bei Heil - u . Pflegeanstalt bei Wiesloch.
Versetzt:

Leo Langenbacher , Wärter bei der Heil - und Pflegeanstalt bei
Emmendingen , an die Heil - und Pflegeanstalt bei Wiesloch.

Gestorben :
Johann Georg Ries , Wärter bei der Heil - und Pflegeanstalt

bei Emmendingen .

— Oberbtrpfnpn ; ,r* Wasser - nrd ? ir "stonbaues . —
Die Beamteneigenschaft verliehen :

Dem Geometer Konrad Backfisch in Karlsruhe ; den Landstraßen -wärt . rn Friedrich Homberger in Herdwangen und August Seischab inMudau .
Entlassen :

Die Landstraßenwärter August Andres in Waibstadt (wegen
Kränklichkeit) ; Josef Braun in Griesbach (wegen Kränklichkeit) ;
Franz Karl Ell in Oensbach (wegen Kränklichkeit) ; Josef Huber in
Oppenau (wegen Kränklichkeit) ; Johann Walter in Kehl-Dorf (we¬
gen hohen Alters ) ; Theodor Weizenegger in Lippertsreute (wegen
Kränklichkeit) .

Gestorben:
Der Straßenmeister Nikolaus Neuß in Emmendingen am 28 . Sep¬

tember 1909 .
— Zoll - und Steuerverwaltung . —

Ernannt :
Den Steueraufseher Matthias Benz in Wertheim zum Steuer¬

oberaufseher.
Versetzt :

Die Finanzassistenten Ernst Brinnel in Baden nach Schaffhausen ;
Gustav Dittus in Konstanz nach Pforzheim ; Wilhelm Eamer in Basel
nach Singen ; Wilhelm Hubert in Singen nach Konstanz ; Oskar Keß¬
ler in Heidelberg nach 58asel ; Alfred Leiber in Müllheim nach Kon¬
stanz ; Peter Johann Stahl in Schwetzingen nach Freiburg . Die
Erenzaufseher Josef Brandstetter in Neuhaus nach Schusterinsel ; Ni¬
kolaus Beckenbach in Wangen nach Neuhaus ; Josef Erne in Schuster¬
insel nach Wangen ; Friedrich Eiermann in Kleinlaufenburg nach
Eottmadingen ; Hilarius Enirs in Basel nach Kadelburg ; Karl Al¬
bert Weißenberger in Gottmadingen nach Kleinlaufenburg .

Zuruhegesetzt:
Unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste,

der Untererheber Michael Steppe in Ulm.
Personalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens .

1 Befördert bezw ernannt :
Adler , Eduard , Unter ! , in Niefern , wird Hauptl . in Eichel.
Bechtold, Josef , Unterl . in Gütcnbach, wird Haue ' '

, w Durrenbühl .
Bogenschütz , Emil , lincerl . Mi Ki ' .m. >nsbergen id H >» ; >! . inS 'bollach
Breymayer , Wilh . , Un c >>. in Tiengen wird H .n : p : l m Berwangen .
Dennig , Hellmut . Schult» , o . in Reulußbeim . wird Huurtl dajetbst .
Fritz , Anton , Unterl . n ) reb >>. .g , wird Hauptl . m Sttißlingcn
Geiger , Theodor , Unterl . in Nallingen , wird Hauprl . in Menzen -

schwand -Borderdorf , A . St . Blasien .
Hoffman«, Rudolf , Unterl . in Oberhausen , wird Hauptl . in Nordweil .
Zenninger , Emil , Unterl . in Waldstetten , wird Hauptl . in Unter¬

neudorf .
Ruder , Otto , Unterl . in Freiburg , wird Hauptl . in Urberg .
Sänger , Karl . Unterl . in Konstanz, wird Hauptl . in Steinklingen .
Sigmund , Hellmut , Schulverw . in Leibenstadt , wird Hauptl . in Erd¬

mannsweiler . A . Billingen .
Frau Stahl , Leopoldine , an Höh. Mädchenschule Pforzheim , wird

Hauptl . an dieser Anstalt .
Werner , Karl , zuletzt Schulverw . in Reichartshausen , wird Hauptl .

daselbst .
Zipf , Hermann , Unterl . in Freiburg , wird Hauptl . in Altfreistett .

2. Versetzt :
s Hauptlehrcr :

Ackermann, Emil , von Hofen nach Kippenheimweiler , A . Ettenheim .Arnold , Albert , von Eschelbronn noch Sandhaufen , A . Heidelberg .Barer , Karl , von Frickingen nach Laudenbach, A. Weinheim .
Blitz, Friedrich , von Hägelberg nach Tumringen , A . Lörrach .
Lenz, Otto , von Bergöschingen nach Bollenbach, A . Wolfach.Rann , Reinold , von Odenheim nach Orschweier, A . Ettenheim .
Obser, Alois , von Adelhausen nach Steinbach , A . Bühl .
Reiling , Gustav, von Allensbach nach Hegne, A . Konstanz .

Rein , Wilhelm , von Buchenberg nach Wittlingen , A . Lörrach.
Stauch , Wilhelm , von Neckarelz nach Bühl (Stadt ) .Waldert , Gustav, von Eerlachsheim nach Marbach .Wenk, Karl , von Gutach-Turm nach Wiechs , A . Schopfheim.Wittemann , Max , von Birkingen nach Llwdenbach, A . Weinheim .
Wäger , Friedrich , von Oberkirnach nach Peterzell , A . Billingen .

b . Unständige Lehrer :
Beck, Joseph , Schulkand. , als Unterl . nach Mühlingrn , A . Stockach .
Brutsch, Eugen , Unter ! . , von Sasbach , A. Breisach, nach Lautenbach .
Eck, Albert , Hilfsl . in Oberachern, als Unterl . nach Siegelau .
Funk , Franz , Schulkand., als Hilfsl . nach Sentenhart , A . Meßkirch
Hund , Friedrich , Schulkand., als Unterl . nach Leutkirch.Kiene, Maria , Unter ! , von Luttingen nach Oberglottertal .
Kistenfeger, Maria , Unter ! ., von Waldulm nach Wollmatingen .
Kremp , Berta , Schulkand. , als Unterl . nach Waldulm , A . Achern.
Kunzmann , Friedrich , Schulkand., als Unterl . nach Sauldorf .
Löffler , Friedrich , als Unterl . nach Rohrdorf , A . Meßkirch.Müller , Otto , Unterl . , von Siegelau nach Langenbrand , A . Rastatt .
Rieg , E . , Unterl . in Mühlingen , als Schulverw . nach WittenschwandRottler , Eugen , Schulverw ., von llnterstggingen nach Frickingen .
Spinner , August, Schulkand., als Unterl . nach Pfaffenweiler .
Wörsdörfer , Klara , Unterl ., von Plankstadt nach Heiligenberg .
Würthle , Joseph , Schulkand., als Unterl . nach Luttingen .
Zähringer » Otto , Schulverw ., von Philippsburg nach Bergöschingen.

3. In den Ruhestand tritt :
Wipper , Pius , Hauptl . in Zell-Weierbach.

4. Aus dem Schuldienst treten aus :
Biechele, Klothilde , Unterl . in Pforzheim.
Stein , August, Unter !, in Bruchsal.

Herbstberichle .
r . Bühlertal , 15. Okt. Abgebeerte rote Trauben (Affentaler Ge¬

wächs) werden hier mit 35—40 Mark , in Kappelwindeck mit 25—3«
Mark , in Affental und Altschweier mit 45 Mark pro Hektoliter be¬
zahlt .

st Aus dem unteren Markgräflerland , 16 . Okt. Die Weinlese ist
hierzulande beendigt . Statt 'des im Frühjahr erwarteten Dollherbstes ,
wozu der reichliche Samenansatz berechtigt hatte , hat es nun , infolgeder abnorm lange dauernden Blütezeit , wobei die Blüten nicht be¬
fruchtet wurden , und so die Beeren ganz klein blieben , und der Ver¬
heerungen des Heu - und Sauerwurmes , kaum V* Herbst gegeben,
dessen Wert ungefähr die Baarauslagen für den Rebbau decken wird .
Die Qualität dagegen ist dank der warmen Witterung der letzten
Tage besser geworden als man erwartet hatte , indem der Most sütz
ist und 65 bis 80 Grad nach Oechsle wiegt . — Der 1909er dürfte so¬
mit unter die Mittelweine rangieren . Die Kauflust ist deshalb eine
sehr rege, so daß schon viele Weinorte zu steigenden Preisen von 50
bis 58 M per Ohm (150 Liter ) , je nach Lage, ausverkauft sind, was
den Weinbauer wieder aufmuntert und ihm die Hoffnung auf eine
bessere nächstjährige Weinernte gibt .* Aus der Pfalz , 14 . Okt. Wie groß die Mißstimmung unter den
Winzern infolge der wenig guten Weinernte ist, wird durch einen Be¬
schluß des Stadtrates in Edenkoben illustriert , der das Gesuch des Ver¬
kehrsvereins in Neustadt, die Stadt Edenkoben möge sich an dem Win »
zerzug am 24 . Oktober in Neustadt beteiligen , ablehnte . Zur Begrün¬
dung wurde angeführt , daß wegen der schlechten Weinernte bei den
Winzern hierzu keine Geneigtheit bestehe .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Nachlaß des am 27. April 1909 verstorbenen prakt .

Arztes Friedrich Heinrich Anton Scheuer in Schriesheim . Rat¬
schreiber Jakob Schuhmann in Schriesheim Konkursverwalter .
Konkursforderungen sind bis zum 4 . Dezember 1909 bei dem Ge¬
richte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Samstag den 18. Dezember 1909, vormittags 11 Uhr .

Yz PFENNIG
DIE

BRENNSTUNDE
FÜR Wv . .

"

ELEKTRISCHES
LICHT

zahlt man bei Verwendungder neuen 16 kerzigen

OSRAM-LAMPE
Brillantes weissea Licht. Lange Lebensdauer .
Vergleich der Stromkosten pro Brennstunde:

Ee kostet die Brennstunde bei folgenden
Strompreisen pro Kilowattstunde

Strompreis so 50 45 40 I 30 Ptonnia ■
16kerzige

Kohlenfaden -
Lampe

3,3 2.8 2,6 2.2 1.7 PtenniJ
Brenn- 1
Stande ■

ISkerzige
Osram -
Lampe

1 0,8 0,8 0,7

isSa 16ksrzlgs
#sr»m-L»mp«

erzielt in
LOOOStunden ca.

23 19 17 15
J spsmlsB

ln allen Elektrizitätswerken und
Installationsgeschäften erhältlich .
Achtung ! Jede echte Lampe muss die
c Schutzmarke „Osram * tragen , c

Auergesellschaft , Berlin 0 .17

Weinhandlungen it. Wirten «nnwieGHWbiicher
»ach dem neuen Weingesetz . Zuckerungsanzeige - Formulare

- - - -- Guter Einband , billiger Preis . :■■■. — .
B Kffwtrf Ttmfi Ecke Markgrafen - u . Kreuzstratze 20.

♦ 4UUKII Telephon 1100. 14370 .3.3
Für Hausfrauen !

Billige HerzenElekt» -Kerzen müssen
Sie probieren , heute

Weltmarke . Die billigste
beste und hellste Kerze . Rinnen nicht , Riechen nicht I Besonders

billig, beim Guß leicht beschädigte per Paket große Kerzen
6 oder 8 Stück 60 und 40 Pfg. Man verlange überall Elektra -
Kerzen von Franz Kuhn , Nürnberg . In Karlsruhe
bei Herrn . Bieler , Pari . Kaisers « . 223 . 7468a .20 .6

Meine Wohnung ist jetzt S35!4S7

Lachnerstr. 311
F. Richter,

Zeichnerin für Stickereien .ooooooo » - ooor
ö F. Wolff <fe Sohns 0
q

anerkannt vorzügliche
Q‘

-Präparatess
Q Mundwasser ,
q Zahnpulver,
0 Zahnpasta,
0 Odonta -
0 Zahn - Cr§me
i in Tuben .
V 3 .3 Vorrätig bei 14315
0

'
0
0
0
0c0

, 0
ö Luise Wolt,Wwe.,
Q 4 Karl-Friedrichstrasse 4. Q
OOOOOQOOOOQD

5? billige Kohlen
Nußkohlen I. II. III u . IV Größe
Schmiede -Nutzkohlen
Anthracit -Nutzkohlen

dto . für Sauggas -Motore
Bruchkoks „ Zentral - Heizungdto . „ irische Oefen
Gaskoks , grob und gebrochenBrikets
Saarkohlen . Stücke -, Würfel - ,Nuß¬
kohlen liefert sofort und billigst
Theodor Hopff , Kohlen!,andla

Mannheim . 9101a6 .2

Eier
billigste Bezugsquelle

für Wicderverkäufer, Kondi¬
toren , Bäcker rc . 14469

Prompt . Versand n . auswärts .Man verlange Preislisten .

I Rlmnpf Am. S Cie.
Eiergrotzhandlung

Tetailverkauf für Karlsruhe :
Waldstr . 53 ,

1 Massanzng 16 Mk.
1 Paletot 16 Mk . Schicke Fass . Mod.Dess .Mstr .f .MaxHacker .Ratiborä .

nimmt jeäer Versuch das beliebte, echte
Palmin durch eine billige Nachahmung
zu ersetzen . Wir bitten daher beim Einkauf
genau auf den Namen Palmin und den
Schriftzug Dr .Schlinckzu achten und Nach*
abmungen , die oft unter täufebend ähnlich
klingenden Namen angeboten werden «zurück zu weifen.

H. Scblinck & Cie. H.G.
Hamburg • Mannheim

Alleinige Produzenten
von Palmin »

7525a

Amerikanische

Rollschuhe
von Mk . 4.25—19 .50

Spezial - Spor t-Haus
Otto Freundlieb , vormals Dahlemann ,

Kaiserstratze 185 . — Jllustr . Preisliste gratis . 15031.2Ü

^ Beteiligung .
Strebsamem , energ ., jungen Mann mit Vermögen von 15—20Mille , ist Gelegenheit geboten , sich an yachw . rent . Geschäft zu betevent. bald , zu übernehmen . Gefl . Anfragen unter Nr . 14982 an dieErved . der »Bad . Presse " erbeten . a g.»

Einziges Spezialhaus
seihst gefertigter

O. Rumpf
Kronenstrasse 17 a,

nächst der Kaiserstrasse .
Spezial -Abteilung für

feine Massenfertigung

14094 10 .6

Ihle Sänger
in großer Auswahl

empfiehlt die Kanarien¬
grotzzüchterei von

L . aiL« « r,Adlerstr . l7
Versandstnach allen

B37512 Orten . 3.3
NB. Preisgekröntes

Kanariensingfutter .

Bündel «
holz

großer t O
Bündel 4

Unten «
Vriket »

7 Stück 10 -d
Bügel «

kohlen
2 Pfd,Pak,t 13 4

1110 .5 empfehlen 14338

Kfannhuch 8 i
G . m . b. H.

In den bekannten Be»»
kaufsstelle«.
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Schmerzerfüllt machen wir Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung . daß unser lieber , unvergeßlicher
Gatte und Vater

Georg Dietle , Metzger
nach langem , schwerem Leiden im Alter von 44 Jahren
sanft ,entschlafen ist.

Karlsruhe , den 17. Oktober 1908 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Karoline Dietle , nebst Kinder.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 20 . Oktober 1909 ,

vormittags 1/211 Uhr statt .
Trauerhaus : Georg-Friedrichjtraße 15 . B37857

WIMM WM i.
Unsere verehrlichen Mitglieder werden hierdurch in

Kenntnis gesetzt, daß unser lieber Kamerad

Georg Dietle , Metzger,
verschieden ist . 15085

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 20 . d . Mts .,
vormittags 1/all Uhr, von der Friedhofkavelle aus statt .

Pflichtgemäße Beteiligung und Sammlung bei der
Friedhofkapelle wünscht Der Vorstand .

besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser innigstgeliebter , treubesorgter Gatte ,
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

J
Josef Eisele

Kanzleidiener am Grotzh. Landgericht zu Heidelberg
nach kurzem, schweren Leiden heute früh im 63 . Lebens¬
jahre sanft verschieden ist.

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen :
Luise Eisele , geb. Götz.

Heidelberg . Grünwinkel, Durlach, Obergimpern,
den 18 . Oktober 1909 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 20 . d . Mts .,
nachmittags ,‘ |24 Uhr von der Friedhofkapelle zu Heidelberg
aus statt . 9309a

v

Statt besonderer Anzeige .

Tödes -Anzeige .
Nach kurzem , schwerem Leiden ent¬

schlief heute sanft im nahezu vollendeten
77 . Lebensjahre unsere gute Mutter und
Grossmutter

Frau Thekla Beinhand
geborene Beger.

J) r. Hermann Wiener ,
Prof . a . d. Techn . Hochschule Darmstadt ,

Frau Anna Wiener , geb . Reinhard,
und sieben Enkel . 15102

Karlsruhe, den 18 . Oktober 1909.
Die Beerdigung findet Donnerstag den

21 . d. Mts . , vormittags 10 Uhr statt.

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 14129 .13.3

L . Ph . Wilhelm
Karlsrahe Kaisentrasse 205 .—

| Rabatt -Spar Verein

Günstiger

Gelegenheitskauf
in Diwans.

Eine gröbere Partie sehr gut
gearbeitete Kaiueltaschen - ,
Moque tte - , Plüsch - u . Slolf -
Diwan werden zn äußerst billig .
Preisen abgegeben bei 15086

I.ud. Seiter, Waldstr . I

Gelegenheitskauf
Schievmayer Pianino ,

vorzüglich erhalten , wenig gespielt.
Anzusthen im 15090

Pianolager «J . Kunz
Karl-Friedrickstr. 81, Rondellplatz .

Zum täglichen Massieren eines
2' j,jähr . Kindes wird eine tüchtige

Masseuse gesucht.
Offerten unter Nr . B37864 an

die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Fräulein ,
welches sich einige Zeit zurück¬
ziehen möchte , sucht angenehmen ,
Aufenthalt , am liebsten bei allein¬
stehender Dame in der Nähe von
Karlsruhe .

Gefl . Offerten mit Preisangabe
an die Exped. der „Bad . Presse"
unter Nr . B37891 erbeten .

Billig zu »erkaufen :
gebrauchte Möbel : 2 Chiffonniere ,
1 Kommode, 1 vspiegelschrank u . 1
Hobelbank. 15041 .2.2
Kaiserstrnßr 81, im Hofgebäude.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach kurzem Leiden verschied heute nachmittag ‘/24 Uhr

unser lieber , guter Vater , Schwiegervater , Grossvater , Urgross -
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Im Ludwig Ruutt, MuH,
Ritter I Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen ,

im 82 . Lebensjahre .
In tiefster Trauer :

Lina Clever Witwe , geb. Kautt .
Karl Kautt, Hofwagenfabrikant .
Therese Merkte, geb. Kautt.
Elise Barth , geb . Kautt .
Kätchen Kautt Witwe , geb . Schleich .
Jossy Kautt, geb . Fees .
Emil Merkte , Kaufmann .
Jakob Barth , Fabrikant .
Karoline Krauth Witwe , geb. Kautt .

Karlsrnhe , 18. Oktober 1909 . 15095
Die Beerdigung findet Mittwoch den 20. Oktober , nachmittags 4 Uhr ,

Ton der Friedhofkapelle aus statt . — Trauerbaas : Waldhornstrasse 12,

Unser lieber Sohn

Eugen von Jagemann
Leutnant a . D.

ist am 16 . d. M. in Metz, wo er zu bergmännischen Studien ver¬
weilte , zufolge Diphterithis an Herzlähmung in seinem 28 . Lebens¬
jahre sanft verschieden , wovon wir tiefbetrübt namens der
gesamten Familie hierdurch , statt besonderer Anzeige , Kenntnis
geben .

Heidelberg , den 17 . Oktober 1909.
1 Dr . Eugen von Jagemann

Wirklicher Geheimerat .
Marie von Jagemann

geb. von Sonntag .
Die Beerdigung findet auf dem Heidelberger Friedhof von der Kapelle aus

am Dienstag den 19 . Oktober , nachmittags 3 '/2 Uhr , der Trauergottesdienat am
Mittwoch den 20 . , früh 9 '/« Uhr in der Jesuitenkirche statt . 9298a

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider . Stiefel , Uhren.
Gold . Silber und Brillanten .
Militär - Uniformen . gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke, und
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft, mehr wie jede Konkur¬
renz. Gefl . Offerten erbittet
9487 »1 . Levy ,
Tel . 8015 . Markgrafenstr. 2*.

Mostäplel
t Waggonladungen liefern billigst
chmitt & Mttnzesheimer ,Schmitt

5 .3 Mannheim . 9176a

Mostsässer . Mostobst
billigst bei - B37708.2.2

G . Stühle , Augartenftraße 55 .
Für Wiederverkäufer :
Rotkraut , Zwiebeln , frische Eier ,
billigst. Adr. bahnpostlazernd unt .
E . 5 erbeten . 3337879

M

H
ist und bleibt das beste
Pflanzenfett , trotz der
vielen Konkurrenz - Fabrikate .

Engros-LagerW. Erb,
Iiidellplatz . 14367

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus auf

monatliche Zahlungsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen , billigst berechneten Preis
zahlen muß .

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unt . Nr . 12247 an die Exped.
der „ Bad . Presse" einreichen. *

Mostobst .
Heute wieder ein Waggon prima

Mostäpfel für mich eingetroffen
zu 5 Mk . 50 Pfg . per Ztr . B37914

P . Göz s Morgenstraste 25 ,
Apselweinkelterei.

Darlehen in jeder Höhe
diskret . , reell .u .schnellsteErledig-
ung , Ratenrückzahlg . zulässig.
Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle d . Volksbank ,
Karlsruhe , Sophienstr . 152,part .
Sprechst.9—1 u .3—7 Uhr, schrift¬
lich Ruckporto . 2336032.12 .7

für Brautleute !
Betten , Schränke, Vertikos , Tische ,

Stühle , Diwan , Polstergarnituren ,
Vorhänge , Küchenmöbel, komplette
Küchenemrichtnng, alles neu , solid
gearbeit . , hat billig abzugeb. HS784 .2
HeinrichKarrerKarlsruhe - Mühlburg
Philippstraße 19. Telephon 1659 .

0
.

Reis
,

Möbel -Ausstellung : fJSKSÄSS
Ca. 50 Musterzimmer
mmmmmm komplett ausgestattet .

Kostenvoranschläge gratis und ohne Verbindlichkeit .

Fahndung.
Anfangs September 1969 wur,

den in einem Jagdhaus auf E »
markung Karlsruhe 4 Damschau.
sein und 2 Edelhirschgeweihe lein
ungerad 12- Ender u . ein 8-Enders
von der Wand gerissen und ge-
stöhlen . Drei der Geweihe wurden
durch das Abreitzcn an der Hirn¬
schale beschädigl . Ferner wurden
gestohlen :

eine achteckige, messingene
Kreuzscheibe in Holzkästchen ,

ein 20 m langes Bandmaß zuiU
Aufrollen ,

sechs Britannia Kaffeelöffel ,
334 Stück Stearinkerzen ,
sechs weiße Handtücher ,
eine Pflanzenschere ,
eine gläserne Wasserflasche und
ein blauweitzes Salzbüchschen. '
Ich bitte um Fahndung und

Mitteilung .
Auf die Ermittelung des Diebes

wird eine Belohnung bis zu 50 Ji,
ausgesetzt. 15107

Karlsruhe , den 16. Okt. 1909 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Dr . Huber .
Die Küchen -Verwaltung des

Bad . Train -Bataillons Nr . 14
vergibt vom 1 . November 1909 ab
bis 31 . Oktober 1910 die Küchen -
bedürfnifse für die Küche des Ba»
taillons .

Bewerber wollen ihre Angebote
getrennt bis zum 25 . d . Mts . der
Küchenverwaltung mit der Auf¬
schrift : „ Angebot auf Küchen¬
lieferung " einreichen und zwar :

Los 1 : Kolonialwaren .
Los 2 : Frische Gemüse,
Los 3 : Kartoffeln ,
Los 4 : Milch, Eier . Butter .

9297a Die Küchenverwaltung .

Bad . Invaliden-
Geld-[otterie

, Ziehung garantiert 30. Okt .

44000
8701a Hauptgewinn

20000
2927 Gewinne

24000
Straßbarg. Lotterie
z . Hebung der Pferdezucht

Mk.40000 r
Hauptgewinn

10 000k
Weitere Gewinne

300091.
Ziehung sicher 13. Novemb .

11 Lose 10 Mk.,

i

Porto und Liste je 30 ,5 )
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

J. fcr . SÄ ' 1
In Karlsrahe : Carl Götz ,
Hebelstrasse 11/15, Gebr .
Göbringer , Kaiserstr. 60. |

Feine - elegante - reinwollene

Anzüge u. Paletots
« ach Matz

empfiehlt von Mk . 45 an und höher
in jeber Preislage . — Auch werden

zrmegebene Stoffe verarbeitet .
Garantiert für guten Sitz .

Gatterthum , Schneidermeister,
Kronenstraste 31. 14929

Handsehnhe , ~
Krawatten> |

Bärtel, £
Schirme,

anerkannt vorzügL
Qualitäten
empfehlen

Nachfolger
Karlsruhe

Kaiserstrasse UL .

Min und Qigtu - Itrlaif.
Ein leichter gebrauchter Landauer ,

ein Gig mit Verdeck und ein Zwei-
spünner -Chaisengeschirr hat billig
zu verkaufen 14733 .6.3

H . Oswald , Karlsruhe .
Schützenstr. 42.

Briefmarkensammlung.
Album - bestehend aus 4600 Stück

alten und neuen Marken , preiswert
zu verkaufen . B37776.2.2

Luisenstraste IS - Hths. , 2. St . lks.
neue eiserne ,

» nur 12 Marl
verkaufen.
B37911 Göthestr . 50 - 3. St . re

Zwergdackel !
Hündin , schwarz , mit weißer Brust

u . Halsband mit lila Schleife , ab¬
handen gekommen. Rückgabe gegen
Belohnung erbeten nach 15054 .22

Kaiser-Allee 71-
Wirtschaft Unter den Linden .
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Î . ^

3 e — -» 0 *** »2 mo TO /- r - Ä M

SVsgJfS «
*

* eni
o 2 ? 8 S ' § 3 ? « » 3 0 ) 32 , 33 3 » ■

» » « 3 § S - S Bgrg - ffS
-

§
3

3 ' ^ - 3

-§ 3 2 . 2 -
^

Z S - . 'S ? 3 2 = - 2 o 3
= Stf ^ 8 2 . w a

8 ^ 2 .
^ -ir

“
g , s 11

- <r § S
'

« g3 5s » " 5 = 3 " JJ «
3 ~ „ 3 r*

S <y § 3 2 . S S
-

w _ 0
3 - 2 ÄHÄ

S r - e
B H3fft
o <5 * ö &
« « O
'fir ö * S3 e» 3 , _ 3
S -t.« -' ^ eo

3 « Äg . K LZ
S er

(J) 3 ^
s

3 3 5 ts ~& ts> « .£
ss j- s * to erzi cd — 3 —

« Ä ^ 5 =» ff

2 . to o 2 W
B , » 5 s

'
g «

P -ff 3 « L o 3Q. 2 ot rt S ; - r *
: ? 2 öBS s ' a '2 !3

3 3 3
8

• « 3 3
«- 3 2 n
co c " "

60 ~ §
'

«
er* ^ to

er

*3 O
er ss
ffüS -B «

— <-t ei U *"“• /—• ^ SS <~C
5 ‘

<g 3 = S 3 = : § ’
„ 8 Sj 3

2 o er 23 ^ 3 ^ % »

er js
6 : ö «

O © ^
^ 2S g ^

'

33 « ec
to rOo :ca

c» co « ■
j-05 ^ tt ifif

co 3s

O <-e o er er er ^ ■
>-2 3 ^ ff « 3

5 S - 3 0 » =• ©
" =

^ 3 ^ 3 ‘g 3 cy- ^ 2 .
«v 3 ' 2 ff 3 Ä

-̂ ,co sr -a *'o ' 3 co s o
S 3 2 3 " - 2 s » -

3 ^ — , ESo
ö

®
g

3 5
”

« 2 B 5 S -S H ; 2 3
ff 3 2 o ^ s 2 ^ 3C
Sca & aff

3 3 e „‘3SO to « S - STto «
e* eren er ^ -ä “ ^

to 2 5 5

r M ? c ® 5. er 0
: to Ä 'S ' to co er »

: o p
f » S S '

ScSB A 2 ZZ

TO ^ co 23 ‘S -ffil 3 2 rt
/7v 2 * to ö <ä
I ^ rs « !
S -̂ *3s ß o S -S 1

7
’ ~

L 2 . Z6 - § L
»

’
2 -9 ' 2 . 3 Z 2

g ^ Ä sS <2^ LS: er er TO 8 TO er » » - " " 'roe ; >-̂ er ^ <s» o c e c : - 2 , —•̂ « to LJ »— ^ « G. ^ a ' SS ^ TO e ^- r L ^ ev TO2 ^2 . 8 £ 3 « ä » S» S ?♦ '= ' e « §
-TO, o s2T <* -zr Ä 2 '3 ,' 2 ‘. »

sg - S - » ä w ? 9s -« . s (S c « - 3
35 S 3 ST ro o - 2 . ff « 5 . 2,8 -K3 KffKg ff g «yg 3
3 ^

28 ^ 3 3 f § 82 . 3
’- Ä off ff

3
% 1 ff 3 8

^ ß TO ^ sÄ H fj f? ^ Cg) ß w . to Q ‘-~ i er TO —J 2̂3 8 2 . - . ^ ff ^ a >= 3 °° 3 . % aÄ -
g

-
^ Ä - '

S
'

S - « « ! «

sßS
©

o er
er to

"
« Jjogper sßs ^ ß ß

W 8 tf
„ §

P -
o -ts

er er

ö
, » ^

ru 4 *»
* ^2 ß ^ p er '±r 2 <s<Lr ^ 'S

Z -Z - Z S - ^ Z- LZ " ^ ^ 3 " 2ÄZ
~ß ^ -n iT ^ ^ * —j © w » s*-*1 ö o « er ß ' »

G ? 3 2,3 5 ff ff >— CO ^ w -Jf S WCD ff 2 <B 13 » ff ff .
3 «CO -ffffB t3 ro co « *{3 g * a , g | ff 5J ." « 3 . " ~ 3 S ' *'

; ' ■'- ff ® , 3 ff gc 8 S 2 . ff ffsa ^ g
^ tE ff -eff

8LZ2 ^ ? ^ H - 7L « VZaH » § " 2
3 ^ - - S

TO <̂ TOß3S . Ä S < es to

to ’cst 2 S co o er
ß ^ - xöSo TOßTOcr »- r - - ^ to ^ * c3 § 2s ^ 3 -

\T _ TO wj »f-\ to r»"̂ to ß «-*- O -4
3 o 3 3 o 's « 8 ' ra 8^ ff 3 ffeo3ocoo3 2o
_ co ff m . 3 re CO " 3 ff ff 3 ^
- ■w 0 M

Tff 2 « g .
’s I e -

3 er « c<-? 2 0 -£3 ^30 « o S - '
o

er ß ,

*0 § • o ® 3 0

TO g

ß Zs
'

O -
ß ;

3Ss §
‘ "

. ^ l ^ gr
5 - ^ 2 . trrtß « « « Ä -**
5jr 0 * cs?» a . <t
Ä SS « ffl
^ e : © 3 ^sS .S : " 5

p « © ß
*
^ S .

' —_; ß p § S£

? “

| s | ; 3 3
'

ffg s 3
'

3g ; ^ ff3 ^

^
gfffftllffg

-
’

l & lfl ^ 3

- s > e

; s 0
' 8

ff °

2 . 3 - .
3 ff 2 ß w->^ » nS' — TO ^
» 2S | ? S = 1

3 -I & ^ = 3 ^ 3 ^ p , MsS -. - . O
gc ^ ^ S Z ff «

"

S - § § 1S
* -

§ f -r - ^
Z8 § LL

os ^ « . m3u2 ^ örl
'oJtÄ ^

' ß erZßß ^ " ß
r (3s = = 23 “ ^ jsco 2 » o Z . ff 2 ff ° B

,v ß Er ^ S « « . ^ 2 o « sS *1©sq » _. cß *3 *1«_» 3 s —
8 2 8 ‘— > = » ? s 32 . 3 S B ^ « " 32 - « 03

§ RE 3 3 ® . ^ Z | g Z I
3

° tlEl 7 . ZcffZ
§

^ co
®

S , § EE ' E 3 3 3 3 3 | . SCO Sfs ^ c
"

s £ b
1 §; B .

|
; 3

g
ff 3

ggg , „ 13 . 3 =
fS ^ jl | ' S

is « *-̂ Ä TO g TT . . g gr £ & - ^
^ -s *ST So »

^G) ? 8

« co
ß - p

ö '
ftjjj o ^

« rt ß _ _
S ' r~j >CO 2,60 « - o § 'S ' "

S^ 2cÖ ' 3 . o ff S

3 - ^ # 3 »
^

5 Jf ff
ß = 1 p ß - e ^ to
“ 3 ff g - S | 3

- 3 ©
'
2 » S -

’

i M
— o 3 « 3 3 ' '2 ' 3 ' 3 ;3 re 3 0 ff ^ 6 2 3 3
^ . M 2 ® " ' 5 - 3 «
" • EffMefffs

'
o

; Bv

r
ff 3

S03 ff

: 5 Ä 'S s 'H Z 3

3 3
.P s TO « 2

2 er <
- . 5

6 ^ toO : to ^
■lif 3

0

P ß

r?s
er p :

« ff - «. Z Eff•Zf f -s - »♦ P w
„ ^ « 80 ,
« So . 35 « 3 ,
« ,ffg täHlff 3

iff « ff,r
^ 3

er A , to oi qo ß* *- LOJ^ . A , «—.
Lff8 ^ lA " 3 " - S -ff Ä - -g >3ff re „ rt ff « > cs ^ g,ff 8 L . U- w ." SOS » 22S ^ 3o « n> »

j—/■TO fy — w ß ß vpT _J TO;
" o ®

^
3 8 - « - - 3

3
« ff §

^ 8i = Sg
3

o 3 aa "
;

g .
3

3 - 5 . -9 ' 3 cm ff 5 e
‘ ’

a ! 3 » 2 » § Eff » " « ® ö
ff - 3 3 » 2 « 8 ‘ ff B ff s : 2 »
to ? <» O tf3 g . « TO® © ß 3 V>

f3 ß ß Sjq >3 ' " ^ ß to j -j- - ^ . CQ « ro ^ 3 3 W «

3S . ® 3

Iß <2 ß TO TO
-=rs ZOK -L ff 3 - ™
3s » h - 2 o S O qs3

to ß £ *" ©
3 g 3 3 f § g * « 5

-3 - » =
! § §

S -̂ r -g

vßs 0 ^ 3 ^
^ Bso - ^gdo *

2 -ß

ßT 4ß O « :

rfi «

«
ß

jß
ß

' co
» TO

3*-f P ff) TO P TO*
p3 - ö3sto . ^ P

p

? ^ ö >

La - 3
® 3

5 © 5 00 ^ 5
, m

3
ff £ = ■

. p v̂TOjJferos -f ^
Z 3 3 s -3 - L K ' 33 '

«> Z
-

■
? 3ff2 . 338 '=

ß —1» ß o
to

' 77" p TO
'
,"—ro 77 ß ß 7?

’ ” ö n : 3
"
o | ^ -3 -^

lPö
ß P

" >ßs ß

5 ^{5 p ^2

Z -̂
Z

' Z

_ ©to er to
» - . . •

U o

■S ' S 2 'S ' p

CO
*

TO
TO. ß - TO- ß - ^ «

Or ^ 3 ' Ä * erP 0

'
Wi 3

2 . ^ TO {773 : ß ß ’ to ■
«jfl «■“' T7> ,_ , - ßs TO <C c
§ • ? a es ff . ^ s :

■7» 5 ; g g s ; ff 3 ff 35 gs
ff K

ff s 2 -ö .ff CO 3 2 CO 3 , 2 <
to r 3̂ to o r ^ -77 ® to e» 7TS ' *

‘ 60 <

53 <3 ,
» 0 -3 , <w o o » ,

• o : er
!• m

or TO o :
to 0 P

.
^ ß TO1

© Q . /TjO ßto5 3 * U < Q.to ß o >sr
ß or ß

'
s 3

S '
asff 3 s 2 " ® ?

I
3

s s gs
3

cg : 1 - 2 ; 0 )3,2 § ( k) K §
8 2

* ff 2 . S
*

2 .
G ) 3 2 » « g2 re ffer- «» ff 3 3 ff - Z 3 3
2 . _ , 3 ff s « 8 g ®
32

" 2 § • g . 2 : 3 c “

|
“ ce = 3 3 ! = T1s = h ; | 3 ^ !

^ l -l §
: ff

3 Cff TO
w , iS ^ 2

'
S »

<&

— _ B . 3 : J3: 3 —

A ^ B - Z 3 3 ' öß • ,-j TO O TO TO
ff M ff 3 3 2 . §

's " °

LZ2sB . 3 Z Z
- «

e « o £ er £ . P
to ß or o >-5 {©5 Äi » ® 5 .-3 ! 3

CO g ; 2 3
3 2 - 2 . 3 - 3

. s ff 3 3 Off « 0 .
g « ß Ot5 3 g -to .

CEZ ^ 6 ) 3
'
^

§

3 3
33 ff
3 3
8

^ § >SB8g ; sg
3

f gsggg
'g

1

^ ggSSo ^ f § 3 « «
§ .

•»
! § .

" "

§ 3 ^ 3 wsf ^

8

© TO TO

33 = ff 3 Z g 1 « % 8
to 3 5 - , 3 S 0 « 5 - 3 3

©

- ß

ß ß TO SS

s
3

'
«

; P

CA

| 2ffH | M : w
2 ZL § ff( fl _ _—s TO ^ o : TO

jieß © TO 2 er ß'ß ' TO P . P TO

l . S §
| r ^ 8

3 ffff -2 « « „ &

§ lg ff ^ ÄcS -
. r

3 ~ ® • g ' to

s ^ ® h bs ;

-TO
s

ZE
3 ff
3
re B -

8 ©
Z -

'
F

3 ’S '

7 3
2 - 3

Iä

3 o g - re g . 633 -3
■rvUS Üf S ° TO « 13 0

^ 255 - 5 - 5 F . «< s 3 3
_. TO"O TO fW,ß f » TO to w « >5| ß

EcS ^ ^ Ito - to ^
- „

5 '
t - ö ro g - g

-
;

(I’ ® ff 3 « _ § ff
”

- Bs g (,
« § » - o

'

|
3

^
3 gEB = -. - .

sr g ^ s ,
© rO P : _ i. —. to t-t — to ^

C3-9 - ,

S3 ® ; ?
. M- ff s 3 " •

- S2 § § . ff 3 2 .
' re « «

' TO'S -
|

' 3 33 « "
ZffM

. . L KS -S -

ß ' cu ® ffi , . O 2 - 0 fi to
*o » S

* *= | 3
"

Ss »
rs

8
Ag »

TO, 2 ff ff ff s
JBSgf
ßr

'ro 2 § ^TO- ß W a ? cji
2 ß ©r to o <v'

^ o ~p ] to3 Z 2 - 2 « w s 3 KZsE "
ff ® -

^ ff § ZA « 2 - 3 -

O ^ . . — TO
•er p

p 2 'r Z
TO ß

s "ö 3 Ä « g -
'
ro

'
01 4

2 g öo *P - ^

Aff ff Aff LB - o ®
«TOTOE ff Ä >2 ff ff -̂TO « c xt ) « w - f +-
" >v,S ' ;p rl **-/- ß —ß : ß

PCs3
S ' 2 :

M to‘
» B '

:® *
g . 2 H

vH 3

- er
» 3 ? ^« S © C5TP : ß TO ^ *to

X©35
2 0

<T>

TO <V TO ^ ß wjTO
3s S 8 » » ® ö "

< er -P . -TO' -ß 2 p5 to o : P to ^ , _ to* ß'
2 . Z -ff « g 3 g 3 g

co _ to- er ^ er

Pf -
5 £ ff s

-
'

» s !
p 2 .

TO ©
. . o
ß ß

ß 2 . ; SS ;

er <* ^ ß * >© 2 . P - 0
Sf]'S ' K Z -er ^

'
§ -2 . 3 ~ 2 -3er to 77 «r ** 3

ß ©®JTO TO '
ß to ;

ff ° 3
o :— ff ff ff . ' ff« « • TOTO - ÖS - 2 >2 . ff «B g 3 3 -ff

»
goto

cr E '
g

' §

e 5 ^ ° »R
©

3 ö )

| sp : » Ä2 ; t
ß © ^ " -

CTß3 3 2 ff
' «• er SS

er © ^ to. to

2 -S
® -
8 ff

| Ä

Cf) S

-9 ' Ä

| f
§ g
ff "

P 6
ß _±1
f ' ^
2 3

ff -Ls
P <C o . er

3
3 ä „ 3 3 ff

göo

i 8 5 « Jff « ,
o P P « g"

ff ff w « 3 3
cs « i=J3 8 °
-L 3 2 . B 3 S' S - -
3C

itSS

ff, '

a ff ff S 3 . 3 8 3
“ ■® TO 2 O ,3 8 «.

er to
^ Lor » » TO ß
2 er ß - ß to to73 TO TO _ J3 /Ti —J
8 » ® 33g

3 » 5o » « PpBBö«. - 2 3 s >o ^ 3 Sff -C3 5 . TOff 3 8 2 . 3 8 B © 3 fftHSf ö » 3
TO © P - 2 " ^L, . S « wSsL /

w er ß
*

©
*o ^ 3 » ° ^ p ß ß e ^

-A _ _ TO .££,2 -0 to . P to Or P
B TO2 . »a g . 3 1> Ä - " 3 3 - • 2 re« L-sB2 2 -ff g # 3 -0 o : SCO 3 <-< g reff 3
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(3 ) Großer Weißwaren = Verkauf Nur
kurze
Zeit

Elsässer Hemdentuche
Leinen und Halbleinen,

* ^2? *

Gerauhte Piques und Croisäs
Handtuchstoffe

auf alle hier angeführten Artikel :

Bettdamaste , 80 und 130 cm breit
Abgepasste Handtücher
Gläsertücher, Tellertücher
Kopfkissen , Bettücher

Da Leinen - und Baumwollgarne fortwährend im Preise bedeutend steigen , empfiehlt

es sich , von diesem vorteilhaften Angebot ausgiebigsten Gebrauch zu machen .

Damen-Hemden und -Beinkleider
Damen-Nachtjacken
Damen-Nachthemden
Tischtücher und Servietten .

Karlsruhe Schneider Kaiserstr. 181
Inh. H . Kahl . Ecke Herrenstrasse .

Brautleute iS . Bettenkäufer .
Bitte , honen Sie den Arzt ! ! (E

T\ u?SnT
„Nach wie vor werde ich bei Bedarf nicht nur selbst Ihre vorzüglichen

Paradiesbetten mir anschaffen , sondern sie auch empfehlen ; nicht weil sie gut sind ,
sondern weil sie das Befte und Vernünftigfte sind , das erdenkbar ist.«

Laachheim , in Württbg . Cerlach , Stadtarzt .
Grosse kompl . Betten von Hk . 35 .— an . Betten -Umänderungen .

Persönliche Besichtigung verhindert schwere Fehler ! !
Süddeutsche Bezirks -Niederlage r Reformhaus 15096

BÄ 186 Kaiserstrasse 186, SU *"
Versand frachtfrei jeder deutschen Station . — Fabrikpreise . — Kataloge gratis .

•V* .x,:

An meinem bürgerlichen

Tanzkurse
kOnnen noch Damen und Herren teil¬
nehmen . Leichtfassliehste Methode .
Massige Preise . Uebungsabende im
Saale der Brauerei Bischof !, Herren¬
strasse 10 , Montag und Donnerstag
abend von 9—11 Uhr , woselbst auch
O Anmeldungen entgegennimmt □

J. Heppes , Tanzlehrer ,
35 Herrenstrasse 35 . B37897

I
.

gesucht.

Geröstete Kaffees
von

Max Richter , Leipzig
Königl. Stichs . Hoflieferant,

sind hiermit in empfehlende Erinnerung gebracht .

Richter Kaffoe
reichnet sich infolge seiner anerkannt guten Qualitäten vorteilhaft
vor anderen Röstkaffees aus und erreicht dadurch eine fortwährend

steigende Beliebtheit . 15083 .3 .1
Verkaufsstelle :

L,. Berthold W we-
Karlfriedrichstrasse 19. Rabattsparverein .

HMEflldnTiHit
Redegewandte

und fleißige Leute bei guter Hono¬
rierung werden gesucht . Vorstellg.mit Legitimationsausweis Diens¬
tag von 8—9 Uhr vormittags und
5—7 Uhr nachmittags . B37647.2 .2

Lessingstraße 3« . 3. Stock .

Witze Schneider
per sofort gesucht.

Damenschneider Sfaudascher ,
Ettlingen . 9228a.7 .2

Kräftiges Mädchen
zu Kindern u . Mithilfe im Haus¬
halt bei gut . Behänd! , auf sofort
gesucht . Frau Heppes, ( Herren -
straße 25, Friseurladen . B37905

Wir suchen zum Eintritt per I . Dezember
eine tüchttge , selbständige 1510z

I. Arbeiterin
für unser 1ßVL§ ~2lte {\CV.

Hern». Schmoller & Eie.

Zum sofortigen Eintritt , läng¬
stens per 1 . Nov ., wird eine äußerst
tüchtige Verkäuferin von einer

Mm» Wurstlerei
gesucht . Es wollen sich nur Fräu¬
lein melden, die schon längere Zeit
in der Branche tätig waren und im
Besitz guter Zeugnisse sind . 15064
Stephan Gärtner ,

Wurstfabrik , Karlsruhe . 2 .2

Mädchen gesucht
Ein braves , fleißiges Mädchenvom Lande mit guten Zeugnissen

wird sofort gesucht . Hoher Lohnund familiäre Behandlung zuge¬
sichert . Offerten unt . Nr . 15104 an
die Expedition der „ Bad . Presse" ,

Mädchen gesucht. Zum sofort.
Eintr . wird ein Mädchen gejucht ,das bürgerl . kochen u . alle Häusl.
Arbeiten besorgen kann. Näheres
B37874 Kaiserstraße 74, 2 Tr .

Gesucht zum Putzen für Samstag
morgens 2 St . eine reinl . Frau .
V37861 Karlstraße 70, 3 . St . r .

Tüchtige TM»- ». Rock -,
fotote

~
per sofort gesucht. B37909
Geschw. Kahn , Zirkel 13.

Gin Lehrmädchen
für die Damenschneiderei ob. ein
solch. , welch, sich weit, ausbild . will.
B37883 Rudolfstraße 14, II . , r .

Zmges Mädchen
für leichte Arbeit und Aus¬
gänge bei gutem Lohn von !
hiesigem Geschäft per sofort !
gesucht. Zu erfr . unt . B37913 j
in der Exp. der „Bad . Presse"

Stellen suchen
Strrd. pharm.

sucht während des W.-S . Bertret .
(Nachm , u . ev . Sonntags ) i . Karls¬
ruhe od. Umgeb. Off . u . P . W . 60
hauptpostlagernd ._ 3337884

prsvifionsreisender
sucht noch einen leicht verkäuf¬
lichen , gewinnbringenden Artikel
mitzuführen .

Offerten unter Nr . B37811 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Stelle sucht sofort junger Mann
als Verkäufer in einem Geschäft,
am liebsten

Nahrungsmittelbranche.
oder als Filialleiter . Kaution
kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . B37856 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Junger Mann ,
anfangs der 30er , sucht Stelle als
Bureau - oder Schreibgehilfe , Ein¬
kassierer oder ähnliches . Gefl . Off.
unter Nr . B37564 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten ._ 3B

Aelteres Fräulein,
katholisch , welches mehrere Jahre
als Jungfer im Ausland in
Stellung war , gut französisch
spricht , in der Krankenpflege er¬
fahren , sucht Stelle bis 15 . Noo.

Offerten unter Nr . 9295a an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten ._

Hairshäletrin .
Fräul ., im Kochen u . all . Häusl .

Arbeit , erfahr . , sucht Stelle . Off .
unt . L . R . bahnpostlagernd Karls -
ruhe erbeten . B37870

Eck-Laden
mit 5 Schaufenstern und 4—6 Glasschaukasten, Kaiser-
und Herrenstraße-Ecke , eventl. mit Wohnung von 4 bis
6 Zimmern Per 1 . April 1910 zu vermieten.

Näheres bei 16105.3.1
R « d . Hugo Dietrich ,

Kaiserstrabe 179 a.

Kriegstr . 88 aus sofort oder später
2. St ., enth . 5 Zimmer , Zubehör,
Balkon , zu vermieten . Näh. das .
1 . St . von 10—6 Uhr. 9727»

Luisenstraße (Hinterhaus ) , ist eine
Wohnung von 2 kleinen Zim¬
mern mit Küche per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
3337661 Marienstr . 70, II .

Rüppurrerstr . 62 ist eine schöne
3 Zimmerwohng . mit Mansarde
u . Zubehör sofort oder für
später an ruhige Familie zu
vermieten ._ 3337858

Werderstr . 55 ist eine kleine Woh¬
nung , 2 Zimmer , Küche, Keller
auf sofort oder später billig zu
vermieten . Näh . 2 . St . B37846
Zwei sehr schöne, komfortabelein¬

gerichtete Zrmmer , 14349*

Wohn- u. Schlafzimmer,
m . Zentralheizung , Gasbeleuchtung,evtl . Bad , sind in gutem Hause aus
1 . Novemb. an einen bessern Herrn
zu vermieten .

Kaiserstraße 144, 4 Tr . rechts .
_ (Moningerbaus )._
Gut Qfmmitr billig zu ver -

möbliert . O ^ niilkr mieten ohne
vis -ä-vis. Preis 18 Mk . mit Frühstück .
B37908 Beilchenstr . 25 , 4 . St .

Gut möbl. Zimmer , ebenso ein¬
fach möbliertes Mansarde billig
;u vermieten . Friedrich Küster,
Waldstratze ^ l . 15091

Kreuzftr. 17. 3 Tr . r ., nahe Bahnh .
u . Marktpl ., sind 2 aut möblierte
Zimmer , das eine fep., sofort od.
später zu vermiete « . B37871

Kronenstr. 34, 1 Treppe , ist ein ein¬
fach möbliertes Zimmer auf 1 .
November zu vermieten . B37898

Kronenstr. 6«. 3 . St ., ist ein möbl .
Zimmer gleich oder bis 1 . Ro -
vember zu vermieten . B37822

Leöpöldstratze 17, III ., find gut
möbl . Zimnier sofort billig sowie
Schlaf- u. Wohnzimmer u . eins.
Zimmer zu vermieten bei einer
besseren Witwe ._ 3337877

Rüdölfstr. 11, 5 . St ., schönes Zinn .
mer, eins, möbl . , z. verm . B3784S

Rüppurrerstratze 30, III ., ist ein
unmöbliertes Zimmer sehr brllrg
zu vermieten ._ 3337667

Schützenstroße 48, Part ., erhalten
solide Arbeiter Kost und Wohnung
zu billigem Preis . 8337766.3 .2

Sommerstraße 16, 3 . St ., Zimmer ,
gut möbl ., auf 1 . November zu
vermieten ._ 3337863

Sophienstrahe 80, 3 . St ., ist ein
großes, möbl . Zimmer an zwei
Schüler mit guter Kost billig jut
vermieten . 3337827

Waldhornftr . 7, pari , rechts . Nahe
Schlotzplatz , ist ein gut möbliertes
2fenstriges Zimmer sof. od. ssi
Fit brrinieten . B 3 ä

. . läter
83^7902

Sehr gut möbl. Zimmer mit od .
ohne Pension sofort zu vermieten .

B Stellen suchen : Herrschafts - Näheres NEraße 88 , 1 Stock.
• köchinnen , Zimmer - , Haus - u . Telephon 1039 . _ 3337903

Küchenmäüchen mit langj . Zeug¬
nissen . B37893

Bureau Bölim , Bürgerstr . 10 .

Ein gut eingerichtetes

ZÄrilüitiiiiiS -Geschäft
ist zu vermieten oder zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 14735 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 3 .3
Wegen Versetzung ist schöne 4

Zimmerwohnung , Hochpart . , zu
verm . Kar lstraße 57 . B37778

Blumenstr . 27 ist ein Zimmer mit
Küche u . Zubehör sofort zu ver -
mieten . Zu erfrag . Part . B37859

Durlacherallee 15 , neu herger .
Herrschaftsw ., 6 Z., sogl. z . verm .
Näheres 1 . St ._ 10209

Durlacherstraße 52 sind im Hin¬
terhaus der 2 ., 3 . u . 4 . Stock mit
je 2 Zimmern , Alkov , Küche und
Keller sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . im 2. Stock des
Vorderh. bei Kistner . 3337866

Göthestraße 50 , 3 . St . rechts wird
sehr schöne, sonnige 3 - Zimmer -
Wohnung wegen sofortiger Ver¬
änderung f. nur 450 M . vermietet .
Balkon, Erker , Gärtchen , Wasch¬
küche u . heizb. Mansarde . B37910

Klauprechtstr. 7 ist eine neu her -
gerichtete Mansarden - Wohnung ,
1 Zimmer , Küche u . Keller so¬
gleich od. später zu vermieten .
Näheres parterre . 2337869

Sehr schönes großes Balkon¬
zimmer in sonniger Lage mit freier
Aussicht sofort oder 1 . November
preiswert zu vermieten . B37901

Näheres Auguftastr. 13, 2 . St .
Amalienftr . 55, Hth. , 4 . St ., lks .,
ist sogleich oder später ein möbl.
Zimmer zu vermieten . 3337775

Angartenstr . 55, 4 . St ., ist möbl.
Zimme r bill . zu vermiet . B37862

Bahnhofstr . 14, Hth. 1 . St ., ist ein
gut möbl . helles u . freundliches
Zimmer mit sep. Eingang sofort
zu vermieten ._ 3337850

Douglasstraße 8, II . , r „ ist gut
möbl. Wohn - n. Schlafzimmer
auf 1. Nov . zu verm. 3337885

Fasanenstraße 2, IV ., Eing . Ecke
Kaiserstr ., ist ein einfach möbl .
Zimmer .sogleich oder auf 1 . Nov. Nendion ^ er 2 . Nzu vermieten . B37803

Herrenstr . 33, Hth . 3 . St . , ist ein
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten ._ 8337868

Kaiserallee 53, 2 . St ., gut möbl.
Wohn - u. Schlafzimmer, auch
einzeln , sofort zu vermieten '
ebenso Mansarde , leer od . möbl.

Kaiserstraße 27, III ., ist gut möb¬
liertes Wohn- u. Schlafzimmer
zu vermieten . Nähe Hochschule ,
ohne vis - ä -vis ._ 3337878

Kapellrnftratze 70, IV . r ., ist gutmöbl . Zimmer sofort oder später
zu^ vermieten ._ 3337882

Kriegstr . 10, 4 . St . , ist möbl? ZinH

mit oder ohne
Pension per 2 . Nov. a . c. gesucht .

Gefl. Offerten mit Angabe des
Preises bitte unter Nr . 9307a an die
Expeo . der „Bad . Presse " zu richten .

Ein Herr sucht gut möblierte -
Zimmer

mit ob. ohne Pension » bei ruhiger
Familie auf 1 . Nov. Offert , mit
Preisangabe unt . Nr . 8337888 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

mer zu vermieten.

Zimmeraesuch! Witwe mit 10j.
Kinde sucht möbliertes Zimmer .
Offerten m . Preis u . Nr . B37872
an die Exp , der „Bad . Presse ".

Ein groß ., eins . möbl . Zimmer mit
Of .bisl . Nov . gesucht . Off . m. Prei »-
angabe unt . B . 1456an Haasenstein &

1837842 Soafer, A.-G ., Man nhei « . 9821«

i- : \

IIS

Werderstr. 55, 2 . St ., ist ein frdl .
möbl . Zimmer auf sofort oder
später billig zu vermiet . B37847

Winterstraße ist ein geräumiges
Mansardenzimmer per sofort od .
später zu vermieten . 3337660

Näheres Marienstraße 7V , II .
Wiclandtstr. 8, 3 . Stock links, if
ein gut möbliertes Zimmer ,
sep . Eingang , auf 25 . Oktober od
später zu vermieten . 333784«

Zähringerftr . 17, pari , ist schönes
fein möbl . Parterrezimmer (]ep.
Eing .1 . gut heizbar , Gas , sofort
zu vermieten ._ 3337769

Zähringerstraße 98 , 4. St ., ein
schön möbliertes Zimmer , auf die
Straße gehend, ist an einen Herrn
sof. od. auf 1 . Nov . zu verm . 8337892

Miet-Gesuche:
/ I
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Normal Unterwäsche
Sehr billige Preise.

Qualität 1 Qualität 2 Qualität 3 Qualität 4 Qualität 5Hemden solide Qualität wollgemisdit PS. gemischte Wolle extraschwere hochwoll . Qual .
3 Grössen QO 1 IC 1 20

Vorder- u . Achselschluss l »Ol / 1 .20,1 .35,1 .50 1 .65,1 .85,2 .05 2.45,2 .70,2 .95 2.65,2 .95,3 .25

Jacken so, 90
3 Grössen

95 <i, 1 .10, 1 .20 1 .20,1 .35,1 .55 1 .50,1 .70,1 .90 1 .90 , 2.15, 2.40

Hosen « 85,98110
3 Grössen • , ■ -

1 .25,1 .35,1 .50 1 .55,1 .70,1 .85 2.05 , 2.30 2.70 , 3.10,3 .55

Damen -Hofen
Imitat Paar 98 -1 1.10
mit warmem Futter 1 .50 1 .65
gestrickt 1.15 1 25
Normalqualität 1 .40 1.55 1.65
Ia . Normal-ReformfaQon 2 .70 3 . —

Imitat-Hofen
3 Grössen 85 -4 1 . 00 1 . 15

mit warmem Futter 1 . 45 1 . 55 1. 65

kamelhaarfarbig 1 . 80 2 . 05 2 . 30

Gestrickte Hofen
weiss und farbig 90 -d 1 . 00 1 .10

extra schwer, nahtlos 1. 45 1. 60 1. 70

hne Naht, mit ver¬
stärktem Gesäss

ohne Naht, mit vor-
2 . 70 2 . 90

Mädchen-Hofen
Normal - Qualität
geschlossene Form

7 Grössen, 40 —70 cm

90 a * 1.40

Kindpr - I Imitat, 75— 120 cm lang . . stuck 65, 75, 85, 95,105, 125, 135 ^
Normalqualität , 60 - 110 cm lang , Stück 72 , 80 , 90 , 98 . 105 , 110 , 120 , 130 , 140 , 148 4

Tricot- Untertaillen
Ringeltricot und uni 120 140mit warmem Futter Stück

Normalqualität | IC
2 Grössen . . . . . . Stück " O

WollKorfettfchoner
mit langem Aermel, Vorderfchlufj

weiss und beige Stück 1 .10 1 .55
tailliert \ Stück 1 .70
extra gute Qualität Stück 2 .10 2 .45
für Mädchen , 6—9 Jahre , Stück 1 . 15

Geftrickte Korfetts
alle Weiten
mit Träger stück 98 H 1.30
Ia. Qualität
zum Knöpfen stück 2 .45 3 .25
zum Schnüren
ohne Träger Stück 2 . 30

f T # #

Kinderleibdien
gestrickt , weiss und beige

5 Grössen

Stück 38 bi, 48

Änstands -Pöcke zSSäs
mit gebogten Volants , völlige Weite

grösstenteils dazu passend

Damenhemden ausgewebten u .
'bedrucktenB ’vvoll

Flanellen , völlig weit u . lang

Vorder - und Achselschluss , mit Spitzen
und Bogen besetzt

aus weissen , gerauhten
Cöperflaneilen

/ • ■v 1 aus gutem , weissen * rf |Damenbeinkleider siä * «* 1.60

Stück L20 1.51) 1.80 2.00 2.25
stück 0.98 120 1.45 1.70 1.90
Stück L30 1.50 1.70 200 2.20
Stück 1. 80 2.11) 2.60

Stück 1 . 60 1.75 1.95 225 2.45

2.45 2.95
2 .10

15078

Gefchw . Knopf .
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